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sie MW MMsiMi« in Mg.
Berlin, 28. März. Am 26. März, abends, aina dem

Vorsitzenden der boutfiljcn Wcisseiistillstandskommiiiioii
in Span folgende Note des fruiuötndH'n Varkitzenden,
des Generals Nudant.  zu : ..In Überemstimmuim inil
der EntkÄieiduna des Obersten Kricasrates der ?fIxii;*r-
ten und askaziirrten Regierungen wird General Nudant
in Aiisfiibruna der Klausel ist des Wafsenstillstaades
>>oni 1t. November 1918 fordern das», die Deutschen
ge sta t t en. daß b-ie Sfrmoe des Generals Voller,
wekckre ein Teil der alliierten Armee ist. d » r ch Da n z i o
in der Nict'tuna aut Palen frei diumniarststiert. uiit d-n:
.Znxwk. dort die Ordnung aiilrccbt zu erbalten. Tie
Teutsrben wrideu sich wei'erstin verpflichten, alle (rr-
Irilbtrnlu.ien für die variiberaebendenEinrichtungen
jeder Art zu acben. die für die durch diesen Hasenvlatz
marschierenden Truppen nofwendia sind. Jede Weiae-
ri'nn. diesen Forderungen zu entipiechen. wird als ein
«Pr u cfi des Waffenstillstandes  durch die Den'
'chen anaeseben werden. Infolneden'e» bitte ich Sie.
rau der

di .-eiijscheu Rcmeruna die Vollniachten zu verlai!.
gl » . die llä ' ia sind . IINI die Art lind Weite der Ans-
snbrnna dringendst und aus Grund aeaeujcitiacn Über¬
einkommens zn regeln." gez. N u da n t.

Die Antwortnote der deutschen Negirrnng
wurde iin Laute des aestriaen Taues nach cinaebender
^eratnna in» Kabinett und unter Zuziehung der Partei-
fiibrer der Nationalversammlung scrtiggeellt. Sic hat
folgenden Wortlaut:

„Gemäß Artikel 16 des Waffenstillstandsvcrtraees
dam l l . November 1918 aal li b die deutsche Regierung
deri'stichtei. den Alliierten freien Zuggiig Uber Danzia
»nd die Wechsel zur Aiiiiechteihaltilna der Ordnung in
den Gebieten des ebemaliarn rnstikchen Nciclzcs zu gc-
wöbren. Bei Abschluf! dieses Bcrtraaes ninaen wir
jedenfalls davon ans. daß es sich nur »m fielen Durch,
ülia für alliierte Truppen bandeln könne, nicht aber
um polnische.  Tie deutsche Reaterimg bat sich nicht
derpftichtet. freien Zuaana fiir eine polnische?lrmee üb r
Tanzig durch Westprenncn zu neben. In dieser Ans-
sassnna siebt die deutsche Regierung Um bestärkt durch
die bekannten Vorkommnisse bei der Gewäbruna freien
Keleits für den polnischen Ministerpräsidenten
Paderewski.  Kerr PaderewSki bat unter arober
Nerlotsuna der aewäbrten Gustneiindschaft ans deutschem
^aden in Rosen das Zeichen znm Ansrnbr und Büreer-
kriea aeaeben. Bei seiner Anwesenbeic in Dan' ia im
Dezember 1918 saute er' ..Wenn die polnischen Divisio¬
nen ans Frankreich und Italien erst einmal in Da n zi a
sind, so werden T a n z i a u n d a a n z W e stp >-e » sten
volnisch  werden ." In der aciainten polnisch-m
Öffentlichkeit wird auch die Arniee .Kaller als polnisch-?
Nrni'c bezeichnet. Seit dem Abichlun des Wnsseiistill-
standes vom 11. November 1918 bat sich zudem die
Gesamtlnuc in Posen, Westprcußen und Danzia völtia
derändert. Es würde nach den bekannten Voraäiiacn
w Pose» durch eine Landiina polnücher Truppen in
Danzia die O r d n „ n a in W e stv r e n ste n aufs
Mw erste aetäbrdet  werden. Niemand kann die
Nerantwortiina übernehmen, dun die polnische Minder¬
heit in Westpreußcn ruhig bleibt, wenn die Armee Kaller
w Danzia landet. Stach den der deutsclxm Reaicriina
malich zugebenden zahlreichen Kundaeüunaen der deut-
ickwn Mehrheit in Westoreußen muß über auch dumit
^rechnet werden, dast die deutsche Bevölkernna ueuen-
über polnischen Ananffen uewaitsam Widerstund leisten
^>rd. Kentc herrscht in diesen Gebiet Nuhe und Sicher-ueit- Wenn aber die aemrdertc Landiina nach dem hcli-
»nen Stand der Dinae znm bliitiacn Kampf in diesen
Gebieten führt, so wird austordem die deutsche O st-
>r on t neuen den  r u s i i sche n B o l schew i s-
hi» s a e f ä h r d e t. Die aerinacn deutschen Kräfte,
welche die Sowtetlrupven zuruckholtcn. hätten dann im
Mcken pleichfalls den Ieind und würden zivischen zwei
neuer aeratcn. Dem Botschewismus ist dann der Wen
»nch Wcstpr-"inen und Polen frei. Tie deutsche Neaic»
üma kann nach cinaebender Prüfuna ein? Mastnuhnie
^lcht verantworten,  die ohne Schaffung aus-pichender Garantien , den B ü r a e r kr i ea i in
s' aenen Land  Hervorrufen must. Duucaen ist die
Plüsche Neaieruna nach wie vor b"reit. die Landiina der
«rwee Kuller in Stettin . Kö n i a b e r a. Memel
?°i'r L i b a u mit allen Mitte!» zu erleichtern und da-
"urch die Absicht der Alliierten, die Ordnuna in Polen
Liwachtz„ erhalten, mir allen Kräften zu »nterstliben.

deutsche Neaieruna erklärt sich ansdriicklich ber-it.
Einrichtnnaen für die rascheste Landiina und d e

>"rchreise der Armee Kaller nach Polen zu aowähr-
^isten. Diese Wcue süvren auch eisenbuhntechmi'chMiellr-r und ohne jede Störnna der Lebensnilstelznsnbr
^>ch Polen znm .Ki ste Uni die in der Note von Marstliall
noch uewi'inschten Vollmachten zur Neaeluna der Art
und Welse der Aiisfiinruna der Landiina ans Grund
/ "on fest tuen Übcreinkmnmens erzielen zu können, er-
^cht die deutsclre Neaieruna um alsbaldiae Mittciluna

über folacnde Punkte: .1. Kusamm-mietzuna der Armee
des Generals Haller und Stärke derselben 2. Zeitpunkt
der Landiina der Armee Kalter. 3. Änaabe der Zeit¬
dauer der  D :>r chb c f o l d c r u n a der Ariiie''
Kaller bis nach Polen. 1. Wela>e Gewahr  können d e
Alliierten und assoziierte» Mächte dufiir bieten, dast nicht
die Armee des Generals Kalter oder ein Teil derselben
sich an politischen  K u n öa e b u n a e n oder an
etwainen Aufstände»  der polniüt>en Minderheit
nach dem Voraana bei der Anivesenheit des polniscli-n
Ministerpräsidenten Pade-ewski in Posen bete-iliat oder
solche mit Sicherheil zu envartcnde bedauerlichen Er-
eianisse bervorrnft?

Die Nationaiversammlung.
Weimar, 27. März.

Auf der Tagesordnung steht der vierte
Nachtragselat für 1918 und der Notetat für 1919.

Fiiianzministee Schiffer t-egrüildet beide Vorlagen linder
Hinweis auf ihren vorläufigen Charakter.  Hoffeul-
lich bringen schon dir nächsten Wochen klare und endaültig.-
Verbältnisse, aber im Interesse einer besseren libersicht und
nicht zuletzt in der Ermännng. die Duechsiclchigkeit unserer
stinr.nze.ii auch nicht eine» Tag verschleiern zu lassen, seien
diese beiten Vorlagen dem Hanse unterbreitet worden.

Abg SchulZ'Oitpreuhen lSoz .)- Iedeömal, wenn die
politische Entwicklung einen etwas ruhigeren Gang zu nehmen
schien, kamen Drohungen  von innen und ansien. Gegen
einen D-stsckiewismiiS, der mit Hnndgran.itrn zu überzeugen
''»cht. verlangen wir. dich der Staat seine sckxirfften Macht¬
mittel anwendet. DaS gleiche erwarten und verlangen wir
len ihr bezüglich der Gerabren von rechts. Herr v. Kar-
dorsf  bat ei tc aufreizende Rede gebasten, die nichts weiter
i.le eine Schilder Hebung der Gegenrevolution
lcdcntet. Wir Sozialdemokraten haben die Aevolntion nicht
gewollt Wir hätten gewünscht, dalz ein freies Wahlrecht auch
ebne die Gcnmllsamkeit einer Aebolution geschaffen worden
wäre Ich beantrage die Überweisung de» Nachtragsetats an
einen A' sschusz.

NeichSwegrmiinstcr Noske: Eine gewisie Sicherung
der Osrgrenze  wird leider noch erscrderlich sein; aber
die Regierung ist nur von vem lebhaftesten Wunsche erfüllt,
auch mit Rußland in Frieden und guter Nachbarschaft zu leben.

Abg. Mauer-Schwaben sZeiitr.s: Mit der Sanierung der
Reichsfinanzen muß bald begonnen werden. Wir sind bereit,
die 14 Punkte des Präsidenten Wilioli restlos und loyal zu
erfülle».

Abg. Graf v. PosadvwSkii(D.-Nat.s' Der Ministerpräsi¬
dent hat gestern die Teilnehmer der Versimmlung im Zirkus
Busch hart angegriffen, die daS vateriändischeZiel halte.
Protest gegen die Zerstückelung Deutschlands zu erheben.
Der Ministerpräsident sollte seine Tatkraft lieber verwenden
gegen Bestrebungen, die ihn sonst ernstlich bedrohen. Die
Arbeiter - uns Soldatenräte  bilden ein Neben-
parlament,  das die Regierung neben der Nationalver¬
sammlung nickst dulde» darf. TenischlandS Znkiiiift verlangt
an der Spitze der Negierung einen Man», der den Emvsin-
d u n k e n der ganze » Nation gerecht  zu werden ver¬
stellt. keii.cn bloßen Patteiradner. der für nationale Regungen
nur so weit Verständnis finde!, als 9e sich im Nahmen seines
Partriprrgranimö bewegen. «Große Unrube. Rufe - llnerbört!
strecl.beii !', Dir llnabbängigrn. die durch den Terror der
St -aße die bcnt-ge Verdrossenheit  mit verschuldet
hoben, hat der Ministeroräsideiu sebr gelinde bebandclt. desto
schärfer, wendrt er sich unzweifelhaft gegen die Rechte. Der
Staatsgerichtshof,  den das Ministerium in Aussicht
gestellt hat. ist kein unparteiischcr Gerichtshof, sondern ein
Ger'cht. dem der Ministerpräsident selbst schon den Weg zu,
seinem IIxteil mit den Worten vom Landesverrat vor gezeichnet
bat. Gegenüber dem Zug der Drohung, dec gegenüber der
Rechten an? den Reden des Ministervräsidenten und der
Sozialdemekeotcn hcrvoraing. versichern wir, daß wir uns
dnrck keine Drohung ab'ialten laisen werden, unsere politische
Pflicht zu tun und die Regierung zu bekämpfen,  wo
wi- der Ansstbl sind, daß sie durch ihre Maßregeln schL' lich
wirkt. lLebhafler Beifall reehts.1 ’

Alg Dr. Pachnickr lDem.s: Die Parteien der Rechten
srllten nicht den ursächlichen Zusammenhang zwischen Krieg
und Revolution vergesten. Wir haben in der Rede des
Ministervräsidenten nichts Unwürdiges, und auch nichts Un-
gebonerljchoS gefunden. Er lmt Ne monarchistischen und mili-
täri'chen Demonstrctionen im Reickie verurteilt. D.a? Ausland
benutzt stlch« Vorgänge -um Beuwis für die Behauptung, daß
bei »inS der Geist des Militarismus nicht erstorben ist. Dirin
liegt die Gefahr soßber Vorgänge. Jetzt ist der Augenblick
nicht gekommen, Herr Posadowrky. um für eine über,
w >l » den ? Staatssorm  zu demonstrieren. Jetzt, wo
wir in die Friedensverhandlungcn eiutreten. ,ült es zu-
sammenznkx'lteu zu einhcitlick̂er Abwehr, die Sie dadurch er-
-chn eren. daß Sie solche Demonstrationen begünsttgcn.

Abg. Haase greift zunächst wieder Noske an und nimmt
tie Spartaknsleutc in Schutz, wobei er sich zu der Behauptung
versteiot. daß eS menschlich begreiflich gewesen wäre, daß di'
Matrosen in Berlin Wels, den sie seinerzeit im Marstall ge-
kgngen hiellen, erschossen hätten, nachdem sie selbst beschossenwurden.

Auf Haascs Angriffe ging NoSkr in seiner gewohnten
schneidigen Art ein. Er berührte nochmals- das Verhältnis za
Rußland und erklärte, daß es- gut werden könnte, wenn Ruß¬
land anerkennen wolle, daß das deutsche Volk nach seiner
eigenen Fasson sei >e Stoatsform bestimmen muß. Mit warmen
sympathischen Worten gcht Noske dann auf die Haltung

des Verteidigers von Deursch - Ostafrika  ein,
der ihm erklärt habe, daß er und seine Offiziere sich vorbehalt¬
los hinter die Regierung stellten. Der Reichswehoministerzog
sich dünn noch eine Rüge zu, da er die Unabhängigen als die
Brandstifter der neuen Revolutirn  bezeichuete.
Auch Fraii Zieh  erntete für einen Zwischenruf, in dem sie
len Reichswehrminister als einen Lügner bezeichnet hatte,
einen Ordnungsruf. Der ReichSw-'hrminifter endete unter
starkem Beifall der Mehrheit und Zischen dec Unabhängigere.

Nachdem noch Abg. Becker lD. Vpt.) gen.-n Scheideniann
polemisieite, antwortete Schcidemann nochmal? auf die gegen
ihn acricltcten Angriffe in einer Weise. di->erkennen ließ, öatz
er drch in die Verteidigungsstellung gedrängt
war. Er hatte bei dieser Widerlegung keinen leichten Stonb
und mußte wesentlich die Feststellungen abschwächen, die er
am Vormittag gemacht hatte.

Der Schluß der Sitzung erfolgte erst in der neunten Stunde..

Preußische Landesversammluug.
Berlin , 27. März.

Abg. Adolf H o f fm a n n (11. Soz .) brachte einen Antrag
rin, den I. Mai und dev 9. November zu Nationalfeiertagen
zu erklären.

Der Gesetzentwurf zur Abänderung deS Gesetzes über die
Umlegung von Grundstücken in Köln  steht zur
ersten und zweiten Beratung. Die Vorlage wird angenommen.

Darauf wird die
Besprechung der Erklärung ves Stavtsminiftsriuins
vom 23. Mär.z. fortqesetzt.

La idwirtschaflSministerBraun : Ich verurteile die revo¬
lutionären Kundgebungen, die sich letzt wieder in landwirt-
sck« ft!ichen Versammlungen usw. äußern. Gegen etwaige
Wiederholungenwerde ich mit allen Mitteln einschreiien. Die
Landwirtschaftist der einzige Erwerbszweig, der restlos mit
allen seinen Gliedern !m Kriege Gutes geleistet hat. Ich hoffe,
landwirtschaftliche Streiks  werde » im Volke
keinen  Boden finden. (Sehr richtig! rechts.! Die Regierung
wird kräftige Mittel bereitstellen, um die Landwirtschaft
leistungsfähig zn erhalten. Höhere Löhne können bei einer
intensiveren Gestaltung des landwirlschaftlickwnBetriebes
sehr wohl gezahlt werden. In der inneren  K o l o n i«
i n t i o n werde'n wir in einem weit schnelleren Tempo als
bisher vriaeben müssen. Ich hoffe, daß das Haus die ein-
schlägiaen Gesetze, die ihm vorgelegt werden, bald verabschieden
wird. «Beifall bei den Sozialdemokraten.)

Abg. v. Richter«D. Vpt.) ' Wir nehmen mit tiefem Schmerz
Abschied von dem alten Preußen. Ein Nachteil de? parlamen¬
tarischen Systems ist eine gewisse V e ti e r n w i rt scha ft.

. (Widerspruch.) Wir wünschen nickt, daß mit iedem Miuislcr-
»echsel auch' ein Wechsel der politischen Beamten erfolat. D !e
Arbeirer- und Soldateurätc will die Regierung erhalten, ste
sind aber nichts anderes als Stellen für sozialdemokratische
Proxcganda. und dafür werden sie vom Staat bezahlt. (Rufe
bei den Soz. : Unwahr!)

Abg. Schreck lSaz .): Die Angriffe auf die Arbeiter, und
Soldatenräte sind sehr ungerecht. Rur de: Tätigkeit der Räte
haben Sie es z» verdanken, daß Ihnen nicht der rote Hihn
ans das Dach gesetzt wurde. Die Durchführung des Sozialis¬
mus kann nur auf orga„isck>cm Wege erfolgen und kanr;
unter Umständen Jahrzehnte dauern. Jede Gep.'altsainleit
lehnen wir ab.

Ab». Schmedding (Zentr.) : Wir werden das Progranun
der Regierung, so weit wir es billiaen. verwirklichen helfen.

Abg. Dr. Frei-.zcl iDem.) : Auch wir fordern Ausschluß
über den Verbleib der großen Summen , di? unsere StaatS-
tchulden auf ibre jetzige Höbe onschwellen ließen. In das
l-obe Lied der Arbeit, das der Finanzminister anstimmte.
stimmen wir frcudia ein.

Ein RegierungSkommissarergänzt die gestrigen Ausfüh¬
rungen des Finanzministerö zur

Tarisseform
Der Giitervsrsehr verteuert sich um 69, der Personenver¬

kehr in der 4 Klasse um 25 Prozent, in der 3. Masse :,im?
30 Prozent, ;» der 2. Klasse um 40 Prozent und in der 1. Klasse
um 100 Prozent. Da >,u treten SchnellzugSzuschlügein der
3. Klasse von 1 biS 3 M., in den höheren Klaffen von 2 bis
6 M. Der Mi»dest'-reis für rine Schnellzngssahrkarle ivird
in der 3. Klasse 5 M.. in der 2. Klasse 10 M. und -:n de s
1. Klasse 17 M. betragen.

Abg. Hergt (D.-Nat ): Die Revolution  war völlig
ii b e r f l ü f s i g,  denn vor dem 9. November stand es scheu
fest, laß die Krone mil dem allgemeinen und gleichen Wahl¬
recht anm für die Frauen einverstanden war. ebenso mit dem
parlamentarischenSystem und mit der Beseitiaung der Ko»i-
maudoaewalt des Kaise's. Es wäre also ohne Revolution
materiell das gleiche erzielt worden. Der Kaiser wäre dann
in Webibeit nichts anderes als ein örtlich"r Präsident gewesen.

MinisterpräsidentHirsch: WaS ich gestern über die
Gegenrevolution  sagte , war völlig ernst . Sie biuern
r.nr auf den Augenblick, um die Errungenschaften burck,
reaktionäre Zustände zu ersetzen. Tie Revolutson ist nicht „ge¬
macht" worden, sie war eine natürliche Folge der KriegS-
zolibik. d-e gemacht worden ist. Richtig ist. daß schon vor dem
9. November ein Antrag mit weitgehenden Zugeständnissen
an die Demokratie vorbeeeitet wir . aber er kam eben zu spät.
Di ? Revolution war nicht mehr auszuhalten. Wir sind keine
Parieiregieruno  und wollen keine sein. (Beifall bet
den Sozialdemokraten.)

Finanzminister Dr. Südeknm: Wir haben znm Teil Lasten
iibernommen. die sich aus den Unterlass,ingen der früheren
Regierung erklären. Das gilt insbesondere von den Aufbesse¬
rungen der Arbeiter und Beantten. Hätte die frühere Regie-
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rvng die berechtigten Forderungen auf diesem Gebiete erfüllt,
dann wäre uns mancl>e schwere Stunde erwart geblieben.
Übertriebenen Lohnforderungen hätte dangen ein Ziel qe êtzr
werden müsserr. Dir müssen dre Produktion ratro-

He ! fferich im Reich und dag die .ur« preu^ i,eu«
rückt den Mut (mite, ihm entgcgeilzutrrten . Bezüglich der
Kriegsanleihen  halte ich an der Garantie zu> ihrer
Ausreckt«, Haltung und Verzinsung fest. Das ist ein« Euren.
Pflicht. Dir werden dach nicht diejenigen 'Acsivenden beste rfen.
die ihre Pflicht gczenüter »cm Vaterland erfüllten und die.
jeniaen schonen, die etwa ihr Geld indessen in Schieberge-
schä' tcn anlegtrn . (Beifall .)

Die Beratung wird abgebrochen.
Nächst« Sitzung Freitag l 1 Uhr . Tagesordnung : Natetat,

Fortsetzung der heutigen Beratung . — Schluß ö,lo Uqr.

Drrs Vertrauensvotum fstr dir neue Regierung.
Berlin , 2*). März . Die preußische LandeSversammlung

wird beute die allgemein« oolitijclw Auösvracke beenden. Jln
Schlüsse ter Vstratung werden die drei MehrheltSparteien dem
Haufe den Antrag untcrbrriten . der neu-n vaciamentarischen
Regierung daS Vertrauen  auSzufvrechen.

Wiesbaden  beabsichtigten Erweiterung ihres Geschaftsbe-
trirbes auf die Bezirke des ebcmoliaen Graßberzogtums von
Hessen und des KrciseS Wetzlar sich einverilande » zu erkuiren.

Das Gehalt des Re -rhsvrSsidenten.
BerN» 2: Mörz Dem RcickiSprässdenten werden anher den

hrwftlialen' Ik»>kXDW. Anftriiut-eiitUbädiguiiq Bezüge nicht gewahr»
wcitei:. Aus dem genannte» Betrag sollen die gesamten Umofir»
seine» Dn' eau«, die sönitlicke» Gclialier und die Mieren beilrttieii
wlidcn. Neuer!inps wird daibamtüch geschriebend.:tz dar PrandeiU
gen a r, e Re 6 » u „ g legen « j,d und Uber schul!  e die >i»
etwa eracdci, s<llten. am linde der ttperganasz-tt ö-lruckgeben
wird Ter Präl '!<»> bab-> en--drück>ick> trliart , datz er a»» dem An«
!n materaller Bezul-nng so lcraiirgedcn walle, wie er hlneingegangei,
sei. Ankerten, fall au! Antraa der MebrhcitSnaktionendieser Eta.
ncchmalS durch den Hauotalreaueschuhdurchzcprust werde».

Der Friede.
Baldiger M -sck»l « f, des PröNmInarkt -lsde " --?
Bern . 28. März Nack einem feintet HavaSberickt Welten

xlemen eau Lille ». ll' crd George „nd Orlando an- Mittweck, eine
rerie Kadi, e'mkl„ !eeen, eb Tie Entschädigungen mrd lw
>ie Si bei i, grenze  l -e,ressen! en Fragen wurde» einer neuen
NrSsiina vniciwerleii Tic tiit ' schen »nd die amerikanischen Kreise
Skis chrrn, das, diele neue AidkiiSmeibvde !N lurzer » rill rum Ad.
Wutz der tzrietenSptäliniinarien süh»en mutz.

Eine Erklär unq Marschall Fachs.
B -rNn 28. MS, » « nslk-udische r ' Iättcr hatten vor cmigrr Fell

«r-ferrracn reu Ltt-vd Seorpe »ud Pichvu nnimtteiit. wonach nach
Lbe, einkümmei-der Ansicht Ncftr beiden «Staatsmänner dl.
Frieds e k. ns erc » » I -ck nickt ans Berbandlungen m« »er
deutschen Telegation k!» >ofcn werde. Die Deutschen mutzten sich
damit begnügen. den ihnen von den cssc-zi-erten Regierungen vor»>.-
-eaendeu Filkde »Srerlrag -'-e»twvts entweder anzunebmen
öder  ö t- gI  c I, „ c n Tarauibin bat der Vorsitzendê der deutuden
Wasienstill stai-de tkmin:ilien Ne'» Sn>lNtfter Erzd . rglr  am
18. März in Cpao eine Ankroge f,cl(e,t lassen, in welcher me Au.
kauft darüber verlangt Nurtc ob die » N-ohutcn S »tz'rung .n den
Tatsachen en' lp,ecken An, St! Mär , ift von Marschall » och m Spaa
fllgcnde relegru, bücke Anlwi-, < eingegangcn:

Die Herren Llrtzd Geergc  und P schon  d - ut „ nremal?
die Erklärung obgegelen. welche ihnen ,»geschrieben worben ,'m».
»rb welche die Ansraoe teraulatzt baden, die am 19. März von dem
Vorsitzenden der deutschen Wasscnslillilandskomiiiisjwn gestellt wor-
den ist.

Dorfrieden nnd Völkerbund.
Bern , 28 . März . Wie das Bureau Europapreß erfahrt,

doll die deutschst Fnedensdel .' gatwn i» etwa zwei Wochen nach
Paris  oder noch einem arideren Orte eiiigeladeii werden,
um die Bedingungen des  P r ä l » m » » a r fr  r c d e n s
er.tgegerzunehmen . LlcictMitig sollcku die Deleg,ertcn von der
G r -in düng des Völkerbundes ,n Kenntnis gesetzt
werden Hierbei werden ibnen auch Mitteilungen über dre
Aufnahme in den Völkerbund gemacht werden , die mit der
Ausführung der Friedeusbcdinauiwen im Zusammenhang
ftehen In dem Entwurf wird auch die V e r w a l t u n g d e r
R b e"i n p r o v i n , d u rck d e n V SI k e r b u n d b' s zur Er¬
füll,ina aller Beding -, »gen durch Dmüsihlanb '.' nraeseW-n . T»e
Deutschen werden aufgefordert werden , den Vorfr >edenrv . ctrag
. .. nnter -eichnen , jedoch soll dies nicht bezug '.ich des Volker-
burdcntivurfs gelten . Für die Annahme
man Deutschland eine F r , >t von drei Wocken  stellen,
-n de- die N a t i o n a l v e r s a m m l r, n g gefragt werden
kann . " Er de April etwa erw -rrtet man Deutschlands endgültige
Entscheidung.

Dir Ernahrungslage.
Weimar , 28. März . Im HauShaltSauSichuß der National -.

rerfammlung erklärte Rlichsmimster Schmidt  zur der
Volkserniibrung : Auch die amerikanische Ei >' s u >, r „t
„och nicht durchweg gesichert und wird es auch nicht e rm og -
l i che n . der Bevölkentng wöchentlich°>g ft G r a m m tel e >t ch
zuzlM'risen. Um den Z u <k c r r ü b e n d a u wenigstens ra
der Höh- de? Vorjahres zu erluilrcn , wird der Breis Nir d»e,e
Rnl -eu erhöbt werden Die Zuckerfabriken werden zum Teil
in ihrer Produktion freie Har .» bekommen. Der Mundzucker
soll alwr in eiitsprcchenden Preiscu ua dre Bevölkerung
kommen.

Ekn Vrokesl der Preuftilchen Dlfchöfe.
Berlin , 28. März . Die preußisch«" Bischöfe hoben, wie

die ..Germania " mitteilt , gegen die minister »el.e Verfügung,
betreffend den Rel »gi on Su nte rr »ck»t an den
Sebrrrskminaren  nnd abnlicsw» Anstolfen. be, de.
pre,:ßisck«n Neaierung durch den Kölner Erzbi 'chos Kardinal
v. Hartmann Protest  erhoben . Es bandelt st» um den Er¬
lös h « preußisch«» Minister,umS für Wweiischaft. Kumt um
Vokksb-ld'.tng. wonach der Religionsunterricht und die Prüfung
i» der Religion an den prenßiicben 2ebr ?r. und -̂ 'bremnnen-
seminaren nicht mehr obligatoris ch, son dern wahlfrei fern soll.

sionen . welclie den Anschluß Leiitsck.ÖstcrreiÄs an
DeuN'clile.nd vorberelton 'vllon. cifriait an der Arbeit.
Man kann mit zicinliclwr Ticherbcit aniicbmen. daß ichog
in, Laute der kaiiinienden We-Äe a e ni i swt e K o m-
Missionen z u a emeinkalli e n Leratunae^
zuiauunentreten werden._ _
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Rensr GenerakfLre k in Däffeldorf?
Düssesdori. 28. Mörz. Mit einem MesamtauS.

stand  befassen stck nnederum Me Dusteldorfer Komm«,
nisten -imd Nnabbänaiaeu. " st einer ?lrbeit?^ senp?l.
iamrr,i ,,„ ft Arf'dri« aesteen«in Nnabi,anomer. Mitalred
des Dusteldorfer Rrbei'errates. dost dn- sa - l a l d em o-
kr a t i sck>e Partei nnd dm ionaldernokraftschen Ke-
werkschnsten die Vorbereifnnaen fiir einen rammenden
Gcsomtausstand in die §>and acnonimen hätten.

Dia Te " eraMesrksae ' <»chr ln
Etnttnart. 28. März. El w,b< die Bcr' r -niensn'ä.'nrr d?r Mehr-

brst-soziistew'eftc'tie die Biteilirnng an dem Generalstreik, der von
Spartakus a.cr>°nt ist. adlcbnen »nd alle Parteigenoiien. d,r nick! m
ihren Belti»den t,eiben können ." .lkordern n.' ck Hanse M „eher.,
-.ft wft der Herbeiknbci'ng einer allerdings nicht oallttandigen
Generalstreik? für die allernäckste Zeit , r e ckn e n. Die R - « , e -
rnna hat Maßregeln  getrosten nm Umuhen ,« verhindern.
Die Bürge, schas» wird de» Generalstreik 'vkert » U te
Schließung aller  N a b r » » g Sm i t i e l « e l ck->ft e.
Wirtsckosten. Apotheke,, und dem Au-stand der Lljlr L-cuitworten.
bis d« Tei-eralstreil tccnirt len, wird.

Rücktritt des Oberpräsidenten v. Trott z« So ẑ.
' o. nssel 28 März . Im gestern nachmittag ol^ ehaltencn
-Ä 4 “"«tS 'tfftl 'SÄ
bc-rvrä ' idcut der Provinz Hessen - Nassau,  der frühere
Lministcr Dr . v ° n T r ° . z u S ° l z m.t daß - r m.
«sem Kommunallandtag auch a " « s 1" «' ^ftMO
Heiden  werde . Der Kommunallandtag bon'ill .gte I W ) OOO
fn-» für NcistandSarbeiten . außerdem beschloß er . m,t der

^r Hesten -Nassanischen LebenSveriicherungsanstalt m

Svartakidiscl' e Plünderer.
« »«vebnra 2k März Die Srcuwkihc-i stiirmren in Tanger-

ü ^d?  einen im Haien ' ' egenden S ck! - p P »».fl » i . Pro-« “ " V h L den Grenks» ntz bestimmt war. Sie oliinderten die
Sck-ke' öus ^ ö? Imbc,f>n-icnc Militär wurde mit Schüssen emp.
knnaei Die Tilispe N'achte tarauf ebenfalls v«" der Waste
bräuck»nd !s gab aus bciden Denen Täte und Verwundete.
Ter Truppe xclang es ,» l>cf.I>ch. den Ha,e» »u säubern.

Ungarn.
Lke El^kguntz der Soztalrsten.

Budapest . 28 . März . (Ung . Korr .-Dur .) Die Gesamt,
krrpcratio » der Vertrauensmänuer der »rüberen komm » ,
„ist j scheu Partei  hielt vorgestern abeilb eine Konferenz
ab . Der Volkskommissar des Äußern Bela  K u h „ legte dar.
d,.ß infolge der geänderten Lage stch auch dre Mittel der
Kan -pkes geändert lnätten . Heute gebe es keinen größeren An.
bänger der Porteicinheit als ihn , der »eincczeit der Ord.
nungSstörer gewesen sei. Voraussichtlich köunen in ls Dig -ni
die Sowjetwablen a '.rögeschrieben werdet ». — Statur be. cn e
nicht in jedem Falle den Terror , dem , der Terror se, nur . n .ie»
bet Mittel der Diktatur und komme nur dann w » “S *.
wenn men seiner bedarf . Der Redner erklärte srdaun . da»
Wubtinste sei die DurSführutig der Sozial,sieircn ^ nn
schnellsten Tempo , und dazu sei Parte,e -nbalt notwendig . Er
önterbreite der VertranenSnmnnerko '.voralinn der aufgelo.ten
tinoarischcn Kommumstenpartei eine Entschließung, m. bei
e, klärt wird : Jeder , der ,m Namen der Kommun,st,scken
Partei i -gendwelcheS Unternehmen oder irgendwelche vand-
lung immer unternimmt , ist ein Betrüger m,d >
‘erAen des Proletariats . Die Parte , n,bm die Entschließunz
einstimmig an . nach der die Kommun, snstche Partel endgnl .i»
in der provisorisch als Sozialistische Parte , beznckneten
heirlichen ungarischen Proletarrerpartes
aufgeht . .

Die internierte Macke,isen.Armcr und dre Sowiet.
beweauna.

Wien . 28. März . Di« internierten Mackensen-Trupp«
(ebnten  die Teiluahm -e au der ungarrschcu Sowicu»
n egung a b.

Rntnän'kn verlangt Hslse.
Basel . 28 . März . Die . Information " meldet au » Pari ».

Rumänien wandte sich wiederholt an die V,rbandSregierr ' nae>>
i-m d-ilke da die Bolschewiken Run , a inen v »,
a l l e n ' S e i t e n n b e r f!  u t e n. Dir Allii ^ te»^ drahteten
dar, -tishin . daß Vorbereitungen zum Schutze Rumäniens ge.
teofken feien . _ .

Eins abyrlehuts TuellfsrLerung.
Bcrkin, 28. März . Mi« der ..Lok-Anz." me-K«t . hat der

lanajchrige Kommandant des kaiserlichen Gencralauartier -!
Gemraladjutant des Kaisers Generaloberst von

Pressen  den G r a f e n H ° e n s b r o ech zum Duell her-
ausgefor ^ rt . weil dieser in einer Bro,chure dis V e rj ) aU
t bc « Kaisers feig  genannt hat. Grap HoenSbroech
hat die HcrauSferderung e bgeleh n t.

Deuischösterreichs Anschluh.
Berlin, 28. März. Sowohl in Wien al? anÄ in

Berlin sind, wie dis „P .-P .-4!." hören, die St  o in m i—- -—

Wiesbadener Nachrichten.
Oberbürgermeister GlLsfing über die Übergangs

Wirtschaft drr Stadt Wirsbudrn.
Di , oestriae Stadtverordnetensihung  war >»

kommunatpolitischer wie sozialpolit' scher Hnchcht W J
deutungsvoll und beansprucht strotzeres, allgemeines Interelld
Ai-ch üolcnel Le roh wohnte der Sitzung bald hi»
Schluß bei. Stuf die Slnfragen be« Stabt ». Hoese  nameist
Sr fozialdemvkratischen Fraktion,  die die *
be!»rloftgk«it . Kleinwohnungsnot . f>c',cr t̂  ^
kohös-eibältnisse mit dem Landkreis WieS-badcn und dem
Rbeingau ,«»!« die Eingemeindungsfragen betrefsen.. und de»
^S sTrVb e t . betreffend Förderung d«? Handwerk,
in der tlbergargKwirtichaft . «nw -ortete Oberburgcrweäter
G ! ö f f i n g in einer einftündigen Rede, der wir u. a. das pül>
grnde rntnebnen:

Die Aiifrvpcn der sv,ialdemekr°tstcken FraNwn und de« H-m
Stadtverordnete« Sckrödcr sinl d°S Ergebnis einer tnfHc: «J
hni-rinci, Zeit, wer stck mit diesen hcroge', eingcheird bcsckaft»
lern, einen kl»it-en Tel- ter Wirkung der nnaebnicrlichstenK'toftvW
ta “ i “ c Best und unser Bater'and dc,rosten d
mehr  uBfl. Wvbiii' ng nnd Arbeit  stnd heute die dtti
staktvrcn. die von Hi»,ter ' tausenden unseres Volkes flebicterisch v«
lang: werden, und mau mns> ickon durch die eisefiie tucchrbarc
dieses Krieges gegangen sein, um angeucktS der ^vg b
Schwierigkeiten unstrer Lage nick! den Mn> zu verlier̂ , und

^ .mkerVTeSm ^ 1

?I nr. ' TO0tc »r -rbandkn. di' ni» , produziert werden kann 2-
! , I,. ,i»,ünde- Menge! an Roisttosten Mangel TranSpock

Mitteln nnd Maupill « Geists dibble " Arb!ttŜ ermst'Ä -
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Die chinesische
Itfter die Stellung der chinesischen Fra >u in b«r

« “ St in  Eure ^ wenig » m s° mehr ist em Aufsatz , den
n l,eHei>' ci,dcr chinosricbcr Gelehrter Ku Hung Mii .g de»

cn Wir cntnc -biren dem Auflatz sclgendes.
' Wem ein tugcndsam Weib bescheret Mt. die »st w «'

enn die köstlichsten Perlen . Ilnes Mannes Herz darf stch
uf sie per lassen , uiiH Ratnung wird Aim nicht mangeln . S e
Ä,et vor Äs au-f und gibt Speise -Krem Hau « und Epen
tuen Dirnen " Sie streckt ihre Ho "t > dem Rocken, und
h« Finger fassen die Spind »'.. Sie fi' r» tct ehre« Hauses
T vordem Schnee -, denn -hr ganzes Hau » bat M ' efackie
Weibct Sie wacht ihr selbst Decken , feine Le -nwand und
W.ll *:  ifft ;,hr  Kleid . Sie tut ihren Mund aws mit Wi-ivaci:

inner klinge ist lwldsklige Lehre . S >« schauet , wie e;
n ihrem Haus ^ zuy ">bet und isset ihr Brot nicht mit Faulbert.

^e <ßfi1h4n «uf  und preisen sie seäig ; chr Mann
° ^ E? ' st kein Ideal . M  nur « ' s Wanbschmruk dient , oder
ms zu verehren und liebke-sen ein Mann sen , aan .̂ « Löben
^bringt . Es ist rielmchr ein Ideal mit dem Besen in der
Hand . uw. die Zimmer miszrnkchren und zn sauber,, . fnAj
ä<k, ist das chinesische Sstirislzeichcn für e .n We .b aus zxve,
Vumc ' n zuson,menge !echt: di« eine hodeudet e,, .e ,zrau und
>ie andere einen Besen I >" klassische" Dh -' .es.Ich. ... dem.
was ist, da« amtliche , uniformierte Chinesisch genannt ha>l»c.
wird das Weib ..die Hülrrin -der Vorratskammer genannt,
ein« Herrin der Küche. In der Tat ,»st das Frnuenckc >-l aster
V<ottcr mit einer wahren , keiner F !rtt 'eraM : l:'s<ttlern . so -wle
ulte h»drätlche . das alle gricchisst>e und das alte romftckie.
we-seutl -ch dasselbe wie das chi» «stiebe, närnlch ^ »-« Hanssrau.
idv houss wiks . Ir» stame- sto nidnues ode- clrätolsin ».

Das uns a>us. aus irü -ln.-rer Zent ül, er liefert « chinesische
ird zusamnienqofeeht in drei « bti>en -des 6Wwr*

»chliche Erscheinimg und zuletzt weibliche Arbeit , » tw-
i>rr Ckaw 'k'.er bedeutet nickt <rußerg « vöhnliche Bcgabu -nge»
«n Verstand , sondern Bescheideicheit . Frohsinn , Keuschheit.
oitandigkeit, LrduunüSjrun . didctiojes Betro «en rneb voll-

k-.mmener Anstand . Weibliche Unter -Haltung heißt nicht De
r -dsamkeit oder glänzendes Gespräch , sondern verreinerte AuS
wa 'il der Worte , niemals gemeine oder heftige Reden Nibren.
wissen wann zu reden und wann zu schweigen . Wei 'blwhe Er-
kchrinlina bedeutet nicht Schönheit oder Rett gke' t des Gesichts,
sondern persönliche Sauberkeit nnd Fc-Hlerlosigkoit Kl^ dung
und Gewobtibeilen . Sckliei -i-ch beißt weiihlche Arbeit ncht
irgend eine besondere Fertigke -t und Fähigkeit , sondern emsige
Aufmenliamkeit kür die Sp" i„ sn >be. niemals Zeit vergeuden
mit Scdn 'n und Kichen, . und Küchcn-avbeit , um reine unc-
g- fimde Nahru -ng zu bereitem besonder wen -u Gäste im W
stutz. — Die drei Geharsamssiusen beim chinesischen weiblichen
Ideal bedeuten in Wirklichkeit drei -SeBitaufopferungen ckde.'
Jür  andere leben ". Das soll heißen , daß die iinpcrdc . restete
Frau für den Vater und die verheiratete für den Gatten lecke:«
soll ; und die Witwe muß für die Kinder lel'en.

Eine auS -ändische befreumdetr Dame schrieb mir einst und
fragte ob es wa -hr sei . daß wir Ebinese » wie die Mobamme-
danee glauben , daß eine Frau keine Seele habe . Ick antwor-
tete -Ihr -daß wir das nicht an netz man . daß wir -Der daran fost-
holien . daß eine Nest,re Chinese,ifrau kein Selbst habe . DiezeS
Sprechen von dem ..kein Selbst " der Ebinesi » fuhr , mich
Nwi- einige Worte über einen Gegenstand zu zagen , den für
Leute mit moderner euraf ' äischer Erziehung bema -he unmög¬
lich zu verstellen ist. nämlich über bas Koistii -dinat in Ebui«
Es ist nicht nur ei » schwieriger , sender » ,'ogar ein gc-fahr-
•d« t Gegei -staiid zu ösfentlistwr Besl -rechiing . Aber wie der
englische D -st ter sagt : ..Darum stürze » sich Toren ty-n, wo sich
Engel hinzutreteii fürchten ."

Ich will mein Bestes tun . zu erklären , wieso -das Komu-
hiuc « in « siina keine so unmoralische Sitte ist, wie die Leute
ackocklmth glauben . Die Selbstlvsigkcit der chinesischen ,zr,ni
macht es nicht nur möglich, sondern auch nicht unmoratMch.
Das Ko -lkubinat bedeutet nicht , viele Ebesrauen zu haben . Ge-
s- tzlch ist dem Mann >n Etzina nur crlau -bt . eine erreru zu
berb-' n aber er darf so viele Dienerinnen oder De :sei läscrinnen
knicken', -nie er w -v . Im Japanischen wird eine Dienerin oder
Bei -sstlälerin re -lcaßi , wör '.'l :ch „ein Gestell für die Hand n-. er
rr>«-I<sle>. nvrtlich „ein Gestell für d e Augen " , genannt . -d-,s
heißt , ein Gestell , woran ' die Augen »der Hände ruhen k-mnen.
wenn man mi -de ist. Ich sagte , daß in China das Ideal füc
ein Weid ist. undeckingl und scldsiloS für seinen Gatten zu
leben . Wem» daher er» Kreuvker oder üeisug uuÄ körperlich

übervrke -tetcr Mann ein « nS S
piiic ^ u-aermeidc brcn <bt . drc ' liri rrcsuiw - u ^
den und ihn fi 'V seine Lebensarbeit tüchtig machst so wird *
-tzra„l in Ehina in ihrer Selbstlosigkeit sie ihm gedcn . wie e
N Frau in Europa oder Amerika stmeu Däann . .« * «£ ^
stutz, oder Gcißenmilch geben m,rd . wenn er krank -st und W ^ c
mnt ) verlangst Sa ist es tatsächlich die SeftssNosigke t. ^ ^
Pflch .dge.fudl . bi« Peicht rer SelbsiaukG -fer-ung des Weckes . ,
Ebina/die dem Mann erlau -bt . Dienerinnen und Beischlaf -^ rst
rinnen zu -hacken.-cn zu -yainn . dien

Auf die Frage mancher Leute , warum Selbstlosigkeit u
Opfermut nur von der Frau r erlangt werden , au paarte und
Bringt der Ehemann nickt auch Opfer , der >ch quält und t >«> _ .. . ,mS hrtnnbtti.  wenn er ev ' .am seine Familie zu erl -alten , und besonder », wenn er k
Ehrenmann ist. der seine Pflicht nickt mir gegen seine FE-
smidern auch gegen sein « . Köwg u * - fern « atertert ■% « f
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sondern auch gegen , e,nc,i .uomg uw itm w '*y *'**■*' "" »WSrber
i ii EXcn hat . wobei er mitunter sogar sei» Lecken bingebcn rn «
Das Speer der Frau ist . s"lbst !oS für ihren Gotten zu lcde°:_ k. Ä 'TT?̂ r. ,i„a i.ft nio Rrmien . die er IN ch ^Das Lpfer der Frau ist. sstbstios für ihren iponen zu »! inner
und das Lipfer des Mannes ist. die Frauen , die er t" find
Haus genommen k>at und auch die von ihnen kisckore. . nYiih um ichi-n Preis <u tchiidrn . Leuch |Haus genommen wei uw auu , v .r w « <"-Qr
Kinder zu versorgen » nd um >eden Preis zu schützen, - cr dohn
bM> von der Unmoral des chinesischen Konkubuiats reo«
möckrte ick' ' ag.en . daß für mich der chincsisebe Mandar -n. .
Nebenfeauen hält , weniger lr -lbstsüchtig . wenger Unmoral ' L5 1
jlst als der Eure -päer in seinem Kraftwagen , der « ne H»W 708
stra - von der ösientlieben Str .eße ausliest , und sie. nachde« ^ ltzkn
sich eine Naclst mit ihr vergnügt hast wieder aus daS ck,-«
rurückv -rft . Der Mandari » mag sest-slsüchtig sein, aber .
sorgt schließlich für ein HouS . fiir seine KeckSwciber und ^
sich still Leben lang für vkrantwortl -ch für ihren vlitew
Wen » der Mandarin se!b ' -s,ichtig ist, so ist der Gursi 'aer
seinem Krastira -ge» ein Feigling . Rusk -n sagt : „Die •
« „ es n«erbrcn Soldaten ift gn - iß nicht , daß er umzubr " '!'
fähig ,s,. sondern daß er jederzeit willens und I>cre,t ist. u
gebr .cht « t werden . , Ebenso tqebr . cht zu werden ." Ebenso ,ege ,a >. v-nh c -e w « -j  seihst
„.ackren Shiresenfea -u nicht nur darin besteht , ihren Gatte , r »aß
(ut -en und ihm treu zr: st >n . sondern auch unbedingt st ' w . tvr„ „
für ilm zu lecke» . Die Religirn der Selbstlosigkeit ist taN^
lieh die Religion der Frau , lvsonders der vornehmen iT j( «nd
ot-cr Dame in China , so wie die Religion der Treue — ^ «njri

die ReligionI«  i e
MaNNkS. Pf« wnrranaiiue » vgcnuciiutm , China i-jt. ^
Ä' lsländer diese beiden Religionen verstehen , lönncn sie
den rvirUicheu Chinejen und die  wirkliche Chinesin begren

ich anderswo z« erläutern versucht hacke— «».
Mannes , des EckrenmanneS lgeniIemLnst in China Ht-.v..D(•• Win„ •iM .-lirtirtii .-’ii »»rrilrfirn rninicn l
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tzürft

Tt«p



V

SS'

in
b«<

eiie.
WH
icnl
Ar-
Bet«

bc8
<•:!!
ister
Fol>

ierw
mt)

■o$

btti
VN'

■«reu
bnS

5. J
t»

1 »»

eit
poti*

Nr. 142. Samstag. 20 . T'.ärz lfllfh _
etufn unflcbntrcn trir ' sckafrhcken Schaden pcbrotfi! Hai und brinara
nmßte. Toiilbar muß oncrfonm u-erden, bat »ach einer Mit¬
teilung des Herrn Oberst  L e r 0 v an den Magistrat

der Verkehr der fremden nach Wiesbaden aus dem von de«
alliierten Truppen besetzte» tz-cbieten unter «och mitzuteilende»
näheren Bedingungen von der französischen Besatzungsbehördr

gestattet worden Ist;
aber es darf nickt vergcslcn werte», das; wir bestimmt dararrf hassen,
daß mit den, Borsricden der n 11 e i n g e schr ö n l l e Verkehr
mich mit dem unbesetzten  Demsöüand gestaltet wird, daß der
Fremden. und L'arenveilihr ungehindert statifuiden kann, wen»
Wiesbaden nickt dem trllständigen wirtschaftlichen Ruin Nitgcgen.
gehen soll. Ick Hube sowrhl von der Handelskammer  wie
von der H a » d w c r ke ke m m er mir (Luiachtcn über die Wir¬
kungen der Sperre aus Hantel und Wandel und Arbeitsloiigkeil er¬
statten lassen; die von dem Haickeltkammcrsv»biku.i Herr» Dr. Otto
und dem Svntikus lcr Handwerkelammer Herrn Schröder erstattete»
Gutachten geben s.ck einig in der Anerkennungt<r von der sran»
zösischen Bcsat-iiuq̂ bel.örde gewährten Erlcichiernngenund in der
Anerkennungtc« Bcn:übcns, uns Helsen zu wollen imierhalb der
durch den Dasscnstillstar.d gegebenen Bestimmungen; aber di» beiden
Gutachten sind auch einig in der Meinung, daß der'

Lorsriede de» unbeschrankten Verkehr mit de« undesetzle«
Deutschland bringen muß,

toemt nicht größte Nrr und Ehnl entstehen soll. Daß dieArbeitS-
lo si gleit — meint die Hanlweikslammer— unter de: Berkehrs»
sperre trotz der geoebenen Erleichterungen in bedenklicher Weise sich
steigern mußte, liege aus tcr Hand. „Es kann nickt lange dauern
und das ganze Wirtschaftsleben kommt zum Ltill'tand. andererseits
zweifeln >oir nicht, tost l-ci Beseiilar'ng der Berkchr-rsperre il»>er
Wirtschastslcbcn rerdSllnismästig scknell sich wenigstens insoweit er¬
holen nird , dost die tenfdK„de Arbeitslosigkeit beträchtlich ver»
n.indcrt bezw sich beseitlgcn loste» wird". Der >7 Beiten starke Be¬
richt der Handelskammer,  der sehr ins einzelne gehl und ein
klares Bild über die besiebentrn Anstäiit« gibt, , kommt z» dem
Schlüße, daß tie Industrie und der Hand «: unsere«
Bezirks  durch die bestedendtn Beschränkrinaen des Berrkebc« so-
Wodl innerstolb des besetzte» Gebietes wie insbesondere mit dem
nnbrsetzien Deullchkand in ein« Notlage  gebracht sind, die durch
die eingeirctknenErleichterungenkaum abaeschwäckt, von Tag zu
Tag größeren l-mlang annimmt und den Wohlstand zu untergraben
trebt. Bon einoni rentatlei, Betrieb kann nur noch in Ansnahiiie-
fiillen gesprochenn-erter, Die meisten Firmen arbeiten mit Verlust
und sehent tcffoct. ihre Aale ade nur tarin . ihren Betrieb notdürftig
aukreckl zu erhalten, ihre Ar beiter und Angestelltenz» beschäftige»
und ihre alltn G>?chöstsstcz>th»ngen dis zum Eintreten nornialer
Zustände 1 icki gan» verkümmernzu losten. Ti : n>11 1( d>a f 1 •
lichr Entwickelung »rn  Handel und Industrie der linke»
ssibcinleile war nur möglich brirt den innigen Warenaustausch mit
deni rechtsrheinischen Tentlchland: dieses ist ihr nberwiearndesund
natürlich:« Adlofseld. cstinso wie sie von dorther Robstosse, Lebens,
neues und Intnstrirerzengniste verschiedensterArt beziehen. Tausend
stäken verknüpsen leide Abc inst insti. ihre Trirckschneidnng würbe
den Wohlstand virnichsen Tic Stimmung der Arbeiter wird unter
den schwierigen Hrnästriin,iCverdältiiisien. aber auch unter der gr-
rlvgrn Be'chästignnp tcr Industrie immer schlechter werden.

Dazu ton mi die Frag« der Ernährung, di« zu einer reinen
Hungcrlrage  geworden ist. die Preise der Lebens»
«i  l l e l immer mehr in di« Höhr  treibt und damit auch die

Lohne.
Bei dieser Gelegei-heit wist ick, nickt versäumen, der französischen De-
fotzungsbestörded'e v ärmste Anerkennung der Stadt anszusprechen
hgsür. daß sie bereit ist. »ns in diesen Zeiten der größten Not r»:>
N a b r u n g s n, i l dc l » ! ü r die m i n d cr b e 1» i l 1« l l e Be-
d ö l ke r u n g zu rersorgen. Tac ist ein« Hille in höchster Rot, di:
dankbar en.; ?u»ien wird. „ „ . , ,

In Wiecladen sind bis setz» l znnivzi M. für Erwerbslosen-
unterstütz,in« gezahlt werden h.,e wöchentliche Zihlung beläuit sich
zurzeit aus » ' (tot, M. Zn % bat da- Reich die Zahlmigspflick'
über, lii.nien. zrirückeistalict sind bis setzt 558>>i»> M. Am 14. De-
,rwbe' v I beiicii wir 45SN Arbeitslose, horte sind cs 3300, dar-
unter 310 weidlich« Tie Blatt dal li-m Artei,slose in ib-cm Dienst.
$as ift iuimt-.bin ein lemerkenstrericsErgebnis ongesichis der Tal-
sacke drß der Temodilmack ung-plan intolgc des ganz plötzlichen
Z,i!ammcnbi>.ck« s der Ire », vr,Nichte, war und die Staate vor der
Tatsache standen, Miliienen zurüchstieinender Krieger als Ardelts-
Irse aufnehnici, zu iosten . Tic cb r e n a m 11: ch tati.ien Personen
sind auf II re minder, irr,den. die ins. lge ihrer grundlietzen krieg».
tohtfcbc.it, idicn Erjadrungen t . utc >„.entbehr,ich c,!u,e,,,en. ebenso,'i
auch das weibliche  Bcrscnal aus ein Mimmum beschrank,. »nd
zwar aus solcheK-äsic. lei denen fiotle dienjlitche und soziale Ruck-
sichren zu nihmcn sind. .

Übergangs - und NotstandSarbettc«
had die (Etobt bereits1 Mitte Dezember lxgouiicn. ES werde.,
dadurch bis M ne August 1000 Arbeiter beichartlsit sein, und
der b;S dechin crwoclssende G e s a »r t a u f w a » d 2 5-m ,00
Ma : k betrezzen. darunter für Löhne l ' ist, <10 M. Der Efsckl.
der dadurch für die Verminderung der AebeitSlosigkeitverbun¬
den ist. nxire. daß im Dezember 400, Januar 770. Februar 080.

Wiesbadener Tanblalt. Ssbend-LInSgchLg. (vr'keS Blakt. Tekke S.

„ dt„ liberteuerutizzSkostenzu fordern sein, das Restkapital von
oSü rund 0 Wl 000 M. märe von der St 0>dl auszubrinqiui . Hxrbr.
n,ft. h,ii:deli es sich um Notswnbsarbericn produktst'er Natur ; zwe,
> bl! andere für die Bneiriezunzzder Arbeitslosigkeit ebenfalls wert-

balle Arbeiten betreffen einen 4 Kilometer lange» Waldweg;
n-M. P !atte -Ke,ul .bacht<.r und 'die Verbessernm; der Schiersteincr

b4P Sciiiitrafee m,t zusammen 1 Million Mark, für die sich aber
bc! ‘&r Oberdür- ermeister nickt erwärmen kan», da sie »ick« allein
. ;« im Interest 'e unserer Stadt liegen und eigenrlich Dache der

T-eiirksrenirruiKs seien. Ter Maxist rat ist lw-reii . noch weitere
' Vorschläge zur Linderung der Arbeitslosigkeit entgegenzuneh-

j . men rnt zu prüfen . n>as noch me.br auf diesem Gebiet geleitlet
' ?? iverdln kann, vor allem will er auch versuchen, die RodungS-
' . und FällungSa -cheiren in den Wäldern noch weiter auAzu-

dehnen.
rZur  KletnwvhnungSfrage
"maickt«  der Dk̂ "bürgermeister zmiöchst folgende statistische An-
u l a1brn : Am 31. März 1918 standen 1240 Wobnuiigen leer , beute
!"?-L sind er nur noch 341; also wurden rund 800 Dohnungen

innsrlclb von V, Jahren neu besetzt. Von den 341 Wohnungan
'ü, find 255 Dobnungen Ein - bis Vierzimmerwobnungeti . und

rr!?ft kdor 108 Einzimmermodnungen mit Kücke. 106 Zweizimmer,
vir lvohnungen, 87 Dreizimmerwohnungen und 2̂ Vierzimmer-

toobnunaen. Veson.ders groh ist also d̂aS Bedürfnis „ach Drei.
' ' ,!a eni Vierzimmerwobnungen . zum 1. April ite&cn also nur diese

265 Kleiii-tvohiruibgei, frei. Bei der Zählung >807 standen

‘‘‘"-'l aen leer / während jetzt nur ' 1,25 Prozent leer sieben . Terlluilk-
'. -,j dürste, ist:

1. ?!l:Sa-ek>eit,ing
>er

rii'8ö
u«t

' «C

708 Prozent 1012 5,80 Prozent . 1018 4.31 Prozent Wohnnn-
II<gg. der für die Stadt Wiesbaden zu deschreiten sein

von Plänen für den KleinwohnuwgSdau
Bereitstellung des nötigen Geländes;

2. Beickaffung von Baumaterial aller Art;
S. Ankauf billigen ziifammenhängenden Grundbesitzes,
möglichst au« dem Besitz des CtaalS.
Zunächst wird die S t a d t selbst bauen  wüsten , denn

Mw «'st in emem Jahr werden die verbäliniste nock, so liegen.
trl’ »atz  sich der Prrratunternehmer nech kaum beteiligen wird.

tofnn  nickt eine entschiedene Besserung auf dem Gebiet des
srtt Wohnungsbaus eintritt . Wir müssen billigen Boden dabei,
i-' ‘ j dnd nach Möglichkeit billige Dau-materialie ». Wir stehe» in

t  Ünterlsan -Llungen wegen der Kohlen für dieZiege-
leien  und leiden cv'entuell die Absicht, für den Bgdark der

^ « tadt an Liegvl selbst zu produzieren  und die Kohlen
tt¥ {

denjenigen Ziegeleien zu geben, die einen annekimbaren Preis
dafür berechnen. Ferner hat das Hochbauamt den Auftrag.
Bauholz  zu kaufen, da in de» eigenen Wäldern der Ge-
mst'wde lester fiAesieS mir wenig zu haben ist. Ferner bat der
Magistrat beschlosten. daS gesamte, für dies« Zwecke brauch¬
bare reichsfiskalische Gelände ei » sch l. der
Kasernen i » städtischen Besitz  zu bringen . DaS
Reich schuldet n» S noch lL Däillione» Mark und könnte ,o
einen Teil dieser Schuld in Form von Grundstückskäusen <rb-
trcigen. Di« Kasernen würden sich zu K l e i n w o h » u n g e n
umbauen lasten und eS würden überdies , wenn sie einmal fre,
werden, 67 fertige Fanrilienwohnunge » sogleich zur Verfügung
tehen. Ferner sind wir bereit» bei dem Ministerium vor¬

stellig geworben wegen
Erwerb » de» 93 Hektar grossen Hofgut» Elarenthal»

das zu DiedliingSzN'ecken glänzend geeignet ist und das der
Magistrat schon im F«rhre 1010 enverben wollte, >vas jedoch
an den Forderungen des Fiskus sci>eilrrle . Auf diesem Ge¬
lände könnte man an die Lcha-ffung la »divirtsck)aftlicher Klein¬
siedlungen mit gärtnerischer Beuutzn-ng, uii kleine Häuschen so-
wie Sport - und Sß' iclplätze denken, und Taufende könnten aus
diese Weife nühl ckze und gerviimbringende Beicktäfligung fin¬
den. Der Boden ist dort friichtlmr, die Lage yeschützl und znm
Obst- und Geinüsebau glänzend geeignet. Für den an WieS-
bideii in de- A a r st r a tze bolegenen Teil de» Hofguts Elaren-
tha '. ist ei» Projekt in lliearbeitnng und dem BezirksivoknungS-
kummissar bereits vorgoligt. wonach dort eine besondere
Ä a 1 1e n {i e kl u ii g , Wa I b e cf" unter Zuhilfenahme weite¬
rer fiskalifckxr ptächen der Doniäne und der Reicksinitilärver»
ivaftuirg gesck'affen werden soll. Tiefe Gartensiedlung eigne:
sich hauplsächfich für kleinere Beamte und  A n g e -
st e I l t e, die Gartenerzeugirisse nur für den eigenen Bedarf
erzielen wollen. Wir haben in unserem Bericht an die Regie¬
rung darauf hingeiviese». datz die Er schlief;ung von (Ilorentfwl
Gelegenheit zu dauernder Beschäftigung von Arbeitern gibt
und daß die Wodniingsiiot durch Errichtung einfacher Wohn¬
bauten bekämpft werte » könnte. Antzerdem sind bis jetzt noch
zwei grötzere Bauprojekte ausgearbeitet worden, eins vom
Hochbal'anit über den Bau von 13 1 Arbeiterwobnun-
g e n an der Mainzer Strotze  und eins vom Ber-
mestungSamt über de» Bau von Zweifamllien-
Käuser » zwischen ?7« r - und Ladnstr .atze,  wobei
jedoch nur fHathbfluten in Frage kommen und erst die ReichS-
und StaalSzufcknissegesichert fcfn müssen. Da alle diese Pro¬
jekte aber im günstigsten Fall nicht vor FahretschluP durchge-
führt n>erderi könne», und um deSlnitb i» d«uikl>ar kürzester
Zeit den Bestand der zurzeit nur noch leerstehenden -255 Klein-
wohirunaen zu erböben. ist eine Vorlage in Vorbereitung , nach
der 5 4 n e u e W o h n u n g e n i n städtischen G e -
bäude»  hergestellt n>erdeii sollen. Ferner ^sollen alle
Hausbesitzer  aufgefordert werden, wenn möglich, durch
Umbaute » neue Kleinwohnungen zu errichte» und ihnen dafür
die libvrteuernngskojien vo» der Stabt sichergestellt werden,
für die natürlich die Reichs- und Staatsregierung entsprechende
Zisschüste zu loiite» bat . Ferner wird erwogen, ob nickt die-
'enizzeii Wobnunae ». in denen lediglich Möbel  untergellelll
sind — und eS sollen deren iridrt neuige sein — geräumt wer¬
den mnsten. und ob man nicht letzte» Ende» die Eigentümer
von gretzeren Wohiiiinae» nötigen mutz, die Mansarden¬
räume freizngeleii , um auch auS diese» Kleimvohnungen her-
'nstvllen. Ein Augenmerk sei ferner auch aus 42 leerslebende
Pillen un.d Landb .ufer zu richten, die nicht permieiet . sondern
»ur verkavs! werden solle». Fi» übrige» ist nech von Interesse,
ui erwähnen , daß W erbaden 1910 eine ortSaiiwesende Bevöl¬
kerung von >08 008 Einwohnern hatte, während nach der Be-
v 3 l ke r u ng sz i f fe r. wie sie sich am l . März >818
nach der LebenSmiltelzuweifung bemisit. nur I 00 l 52 Ein-
wohne  r vvrlx' nden sind. Also bei 109 000 Eiim >ob,'.ern neck
mindestens 6 Prozent leerstehende Wohnungen , bei 100152
nur 1.25 Prozent , trotzdem von 1910 hiS 1814 noch eine ganze
Reib« »euer Wohnungen errichtet worden sind; diese auf-
'allende Dijfcrenz in allen ihren llejadjen ist noch nicht klar-
gestellt.

Zu der VerkehrSsrage
erklärte der Dberbiirgermcister . dutz der Magistrat bereit sei
zur Errichtung besserer DerkebrSverhästnisie mit dem Land¬
kreis Wiesluide» und dem Rheingau dem vorhandenen Mangel
an Verkebrsl>erbind »ngen abziibelsen. Der Magistrat bat be¬
reits vor vier Monaten den Antrag an den RegierungSpräsi.
ienten auf KonzessionSerteilt' ng der R h e i n u f e r b a h n
Wiesbaden - Eckierstein - Eltville  eingereichl und
dabei belonr. datz dieser Bahnbau als llberaangSarbeit zur
Zesckafiuiig vo» ArbeilSrolegenhe;! gocignet fei. ist aber vis
letzt noch ohne Bescheid, obtvobl der Minister da» bereits im
Iv ',re 1812 fertig ausgeartreitele Projekt grundsätzlich geneb-
mieit und nur von der Zustimmung seitens der Rheinstrom-
>er-"altvng und dr» sonst Beteiligtem abl>änaig gemacht lwtte.
Erjtere bat inzwifck'e» zugestimmt, wälirend die Villenbesitzer
von Eltville  und N i e d e r w a ! l » f und diese Gemeinden
selbst immer »och verlangen , datz die Geleise nickt am Olbein-
nfer entlang , sondern durch die engen OrtSstratzen hindurch-
gesihrt werden, wolauf wir im Interesse de» Unternehmens
iiicht eingelei ' können. El»eiiso haben wir auch um die Ertei¬
lung der Konzession für die Hafenbahn , die den Schier-
steiner Hafen mit dem Babnbof Biebrick - West
v-rbindet . nackge,'uckt. und ich boffe. bald einen guten Bericht
hierüber erstaite » zu können. Bezüglich der sog- L ä n d che S -
bab»  lW :est» de»-Erl>e»beim.Kriftel mit Anicklntz »ach
Frankfurt ) bale » wir eine neue Anfrage an de» Minister der
ifienrücken Arleite » gerichtet; wird sie algelehiit . io bliebe
nur übrig , sich mit den Gedanken z» besä sie», ob die Stad!
Wiesbaden bereit wäre , eine elektrische Kleinbahn
Wiesbaden .Erbe »bei»idllen»l>abn -Dalla4t -Arifret unter Be¬
teiligung des Landkreise» zu fördern.

Ilber den Stand der EingemeindnngSfragen
erklärte der Oberbürgermeister , datz die diesbezüglichen Ber-
beng'. iinaen feit di» Ncwen,bei tagen vorigen IcihreS infolge
ier gänzliäe » Unsickierleil aller politiickren. wirtschaftlichen
und finanziellen Verbälliiisse zum C t i I l st a n d kamen.
Honte itebe die Sache so. daß keine der l>e«eiligten (Gemeinden
an»äl>eriid wisse, wie sie eigentlich finanziell ifvbe. und darum
tonnt die wichtigste Frage , nüinlch welche» finanzielle » E '->>-
fluh die Eingemeindung auf d ê Verhält, „ sse der Stadt Wies¬
baden anSülum würde, nicht beantnwrtet werben ; eine Auf¬
klärung hierüber könnte» ober even«. d>e Voranschläge der be-
treffeivde» Gemeinden für die kommenden Iabre geben. Anch
die vor drei Monaten erfolgte Bsetziing DiesbateiiS machte
den Verlrandlni 'gein ein naliirgemätzeS Ende, ganz abgesehen
vo» der Arbeitslast , die die Weiterführung der Verhandlungen
obnod'eS unmöglich gemacht batte. Der Olwrbürgermeister
,»ersick«>te. datz die Berbatiddüngen. sobald eS angingig er-
fckeine und wieder ruhigere Verlmltnisie eingetreten se>en.
weitergeführt würden , und sprach zum Schlutz seiner Ai,S>
fübrungen die Hoffnung a»S. datz e« ihm gelungen fei, die
nötige Kstrrheit zu schetfsen und einige Ltefriedigiing ariSzu.
lösen, so weit selbe (ei der inlgebenren Schwierigkeit unserer
Lage und den Gefahren , denen jede ruhige Entwicklung in
Staat und Reich nock) auSgesetzt sei. ülwrlunipt möglich er¬
scheine. na ? ihm die Stadtverordneteu -Versammlung durch
Beifall bestätigte.

Nach dieser einstündigen Rede setzte eine lebhafte
Debatte  ein , die etwa V/s  Stunden bauerte und an der

sich die Redner der verschiedenen Gruppen beteiligten, und in
der eS leider auch nicht an persönlichen Auseinandersetzungen
fehlte. Von Einzckwünschen und Vorschlägen, betreffend dre
Beschleunigung der Arbeitsbeschaffung, Entlassung weiblicher
Anaeiielller in städtischen Diensten , den Ausbau der Schier-
steiner Straße , die Kohlenbeschaffung für die Ziegeleien und
Foltführung der Eingemeindungsfragen , welch letztere schon
der glotzen Vorarbeiten wegen nicht ruhen dürfe , erklärten sich
im großen und ganzen sämtliche Redner  mit den Aus¬
führungen des Oberbürgermeisters einverstanden.  Stadt-
verordneienvorfteher Juftizrat Siebert  faßte dak Ergebnes
der Debatte in folgendem Schlutzantrag zusammen , der ein¬
stimmig ai 'genommen wurde und folgendermaßen lautet:

«Die Siadtverordiieten -Versamml-ung spricht die Er¬
wartung auS. daß die Regierung  der Stadt Wies
baden durch schleunigste Genehmigung zum Ausbau de
^1 )iersteiiier Hafenbahn und Rherngau -Kleinbahn und der
LondeSauSfchutz  durch Förderung der Umbaus de
Sck,iersleiner Straße die Möglichkeit zur Mild
rung der Arbeitslosigkeit durch rasche, nutzbringende Ar
beiten gibt. Auch die Belieferung von Kohlen für säm
siche Ziegeleien und andere industrielle Werke ist drv
gend erforde; .ich.'
Punkt 2. betr. eine Anfrage , welche Maßnahmen der

Maaistrat bisher getroffen oder vorbereitet habe, um das
selbständige Handwerk in der Übergangszeit wirtschaftlich zu
unterstützen, sowie Punkt 3. betr. Sie Errichtung von Schieber-
gärten , wurden der vorgerückten Zeit wegen von der Tage»-
ordnuna abgesetzt. die übrigen Punkte aber in wenigen Min
ten erledigt. Die Bewilligung von 3800 M. für bauliche V
besseruiigen in dem Dienstgebäude auf der Kläranstalt , v
2100 M.. für bauliche Veränderungen und Mobiliarbeschaff
für die Kausmännifche Fortbildungsschule und de-gleickrenv
1̂ 00 M. für Reparaturarbeiten an dem ehemaligen Bulle
stallgebäude Dotzheimer Straße 93 wurden dem BauauSschutz,
die Errichtung eines gemeindlichen DohnungSnochwelseS dem
-Hau. und Finanzausschuß , die Änderungen des OrtSstatutS.
betr die städtische gewerbliche Fortbildungsschule in Wies¬
baden dem Organisationsausschuß und die Neuwahl eine»
Mitglieds deS Kuratoriums der städtischen höheren Scksule
dem Wahlaurfchutz überwiesen. Ferner wird noch die Pe
sionierung de- städtischen ObersekretärS Kautz, die Festsetzung
des Witwen- und Waisengeldes für die Hinterbliebenen eineS
städtifchen Bediensteten und die Neuwahlen von DezirkSvor»
stehern und Armenpflegern im 1. und 8. Bezirk vorgeno»
men. worauf die Sitzung um y.ß  Uhr ihr Ende erreichte.

Dorberschte über Kunst, Vorträge und Verwandte».
* Nusiattisches Laudestheater Cenntag. den 30. März: Sechlt

und letztes Kauzert Ans K Uhr. Montag, den 31., bei aufgeh. A
nertes Gesinrtaasi'pul derMitgliedcr des Theiter» Parte Zt.  Mart'
!?/ 1'cru . ,,8 2li«Irn . Ans. l.sh Uhr. Licustag de» l . Apr

D: «To » Juan ". Ans. ssh Uhr Mikt'vock. den 2.. Ab.
"Cbailcvs Taute", « ns. 7 Uhr. Donnerstag den 3.. Ab.
Mignon . Ans 7 llbr Freitag, den 4., Ao. 6 : „Der Erbförstc

Ukr. Ceins tag. den S.. Ab. v : «Der Troubadour". A
' Ubr . Eonntag. den 6. bei au,geh. Al. : „Samson und D- li

0'h Ubr — In len: on>Srnittag unter Leitung de; Profk
,rran« Mauintardt sialisindentci, 'echsien und letzten Einsanieko
k' Niw, die zweite Siulrnie in C Mcll für Orchester. Soli und 8
von Gustav Modler zur Aiifsstdrunu. Die Solopartien singen
Haas und Eiitrad -fco erc-todi Ter Ebar ist gebildet aus
cliedcr» des Männergllarpvereins und des Lieriienver.'lns, f,
n'-.ben eine Anzahl sauger-kundiger Damen und Herren ihre
wirkniig ziimsagt. — Nack snusjodrster Paus« wird „Prrsif .rl
sonniag , den 13. April, wieder zur Aussührung gelangen. W,
Aufsiil,rniigen sind für Mit,Nick, den 16., und Litersonntag. .
28,.. April geplant Cäwtlicke Aufsübrungenfind:,, bei aufgeh. A
statt. Cchnstliche Pcrbeslellungenwerden bereits jetzt entgeggenommen.

Gerichtssaal.
FC- .-Der trild« Mann". Pickotzeck, der gefährliche 5

Einbrecher aus Biebrich, der lange den wilden Mann spielte,
bcuic. „ockdcm man ihn aus seinen Geisteszustand untersuchti>.
als plumpen Simulanten cilaiint batte, endlich aus der Anklc
wegin zweier Eliitzriickedielstohle. Im Mai v. I war er
Kilmpanei, in ein Zigarrengkschäst der Lnisenstraße ein
und heilte für 1800M Zigareen entwendet, und einige Ta
hotte er sich an dem gießen Einbruch im Lager der Zizar
Laurens beteiligt. Zwei Ballen Zigarettentabak batten di
dort erbeutet und idn in Mainz ririilbert . Die hiesige Srrnahm Plche-tzeü li egen dieser Eini rücke in eine Z » -»>
st,r a se von 2 Iobren und 6 Monaten und erkannte dir bü
Ehrenrechte ihm aus die § oucr von 5 Iabren av.

Handelsteil.
Die Roh- und Flußstahlgewinnung Deutschland

Nach den Ermitteluneen des Vereins Deutscher
und StaMüidnslräfller . er.  denen Lothrineen und
burc uiiht lial>en teilnebmeu können , ereibt sicii k
Monat Fel r u a r 1919  eine Oesaniteeteinnunfr
480 209 i Poheiseo lim Monat Januar 1919 499 332 t
von 439 C54 t Fli'ßkU'ht (505 780 l). Dave-n entfalle
U heilt laue ) und Westfalen  289344 (312351 ) t
eison und 347 184 (398 071) t FluCstatil. auf Schlesien
(81 640) i bezw. 56 605 (37 718) L auf Siuserlund uud H
Nassau 44789 (45 000) t bezw. 670 (2043) L N'ordost-
Milteldentschland 46306 (51 028) t bozw. 38336 (43
Süddeulsrlilai 'd 051? (9570) l bezw. 3911 (6634) t. Saarse
und Bavfisehe PfaJi 44 835 (49 137) t bezw. 53 940 <63 23'
Sachsen wieder 1ein Hobtisen um! 30 551 (18 721) t
statd . Die Koheiseiiceiviiuiune verteilt si :h na ;h ^
wie folfft- Hämatit 47 823 t. Gießereiroheisen 57 4
Pesscmcr -Roheisen 653 t Thomas-Roheisen 233 920 t. f
eisen . Spieireleisen . Ferro -Mantran und Ferro -Sih
108 929 t. Paddel -Roheisen 8680 t. Elektro -Roheisen 1
Hei der Flußstah !<:cwinniitiiT stellten sich die Sorte , i
dermaßen : Thomas! locke 209871 t Bessemerblöc '.ce 4
Besscmcr -Marlinblöcke 273 095 l. saure Martinblöcke 3
basischer Slablferrnffuß 14 757 t. saurer Stahlfe .rmuuß 94
Tieeelslahlirnß 3286 I und Flektrostahl 5614 ». Auf die Werk
des lieselzlen Gebiets  entfällt eine Leist» ,<r vo
rutid 87 (XO I RcTieisen und 85 (00 t Fliißslabl . so daß für d
untiesctztc Deutschland nur rund 382 000 t Roheisen un
439 (KO i Flußstahl zur Verflisrunir stehen . Die Gesar
leislutitf der Iln, dvlen- und Stahlwerke im Februar die,
hinter derjenigen des Monats Januar schon um des will
zurück , weil der Februar nur 28 Tasre zählt . Die arbei
tägliche I eistmig dagegen beziffert sich auf rund 16 7 7
(10 168 t) beim Roheisen und aul 21853 t (21713 t) b
Flußstahl.

Industrie und Handel.
• Die Gr.flschalk n. Co. A.-O. in Kassel verteilt fü

aus 832 392 M (i V. 487 268 M.) Reingewinn 12 Proz.
dende (i. V. 12 Proz. und 100 M. 5proz . Kricesanleiha
Fonderdividende )..

Cie Ubenb-llurg .ib « umfaßt 6 Seiten.

t >aupi|djn| »fii« : 1L HegerHoel «.
Derantwortllch fge Leitartikel, N. Hegeehorlt : für ooNM-d, äks
g . tt iln Hi er ; für den llnterdalt»»g»teil: B. o. Nauendorf;
lokalen und orovurziellen Teil und <»er,chl,Iaal ; 3. B. : W Etz;

Handel W. Etz; f&r die Anzeigen und Reklamen: H. Dorna
läinilich»i wie»da»en.

Drucku. « erlog der L Schellender, ' lchen  Holbuchdruckeret tu Wt«,
«prechltund» d«i Schestlielrungu dl, 1 Utzr.
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Wzsde neuer WMl-unD
Rowteii.

In der Zeit vom 24. März bis einschliestl. 5. April 1919
werden im efiemnligcn Museuni nene Rährmittelkarten,
Brotkarten und Brotzusatz'arten dl (für Mütter » mit de,
dazu gehörigen Gegenkarten (mit Farbband) mit Gültig,
keit ab 21. April ausgegeten . Die Ausgabe erfolgt
a) im 2. Stock, Zimmer 43/45 für Haushaltungen mit

Namens-Anfangsbuchstaben:
A—Bo am Montag, den 24. März
Le—E „ Dienstag, „ 25. „
F—G „ Mittivoch, „ 26. w
H „ Donnerstag , M 27 . „

J—K „ Freitag , „ 28. „
L—Mo „ Samstag , „ 29. n

Wu- Q „ Montag, „ 31. „
R—Sa „ Dienstag, „ 1. April

Sch „ Mittivoch, „ 2. „
Se—V „ Donnerstag , „ 3. „
V—Z „ Fwitag , , „ 4. „
A—Z „ Samstag , „ 5. „

fc) im 1. Stock. Zimmer 38, für Anstalten, Hotels »stv.
mit Haushaltse.usivei e» :

Nr . 50.000—50,160 am Mittwoch, den 26. März
„ 50,161 —50,300 ff Donnerstag , „ 27. „
„ 60,301 u. weiter „ Freitag , „ 28. „
Die Ausgabeschalter sind an sämtlichen Tagen der

uSgabe e.nschi rsttich Saurstag
vou 8'/, —12' /, Uhr vonnittagS und
„ S —5' /, „ nachmittag»

geöffnet. Borzulegen find:
HaushnltsausweiS,
Mnilenausgatelartk und
Brvtm atztarteu dl (Multerlarten ).

Ule neuerhaltene» Rährmittellarten und Normal«
Brotkarten, sowie deren Gegenkarten sind mit der auf
der Markenausgabclarte befindlichen HauShaltsnummer,
sowe dem Rainen und der Wohnung des Haushaltung»«
iwrstandes, die Brotznsatzkarten dl nebst Gegenlarten

»gegen mit dem Rainen der zum Zusatz t« echtigter
,eisoi> zu verbellen und bis zum 9. April bei den ge-
oählten Lieferanten anzumelden. Jeder HaiiShalt dar»
lür Nährmittel bezw. Brot nur je einen Lieferanten
väh en und muß dieser an Hand des Haushaltsausiveiss
ich überzeugen daß ihm ioivohl die richtige Zahl Sorten
beliefert wird, als auch diele mit Haus ' altsnummer,
anie und Wohnung versehen sind. Bei Unstimmigkeit

der Zahl oder niaiiselndcr Anssüllung ist Airnahme
r Kundschaft abzulehnen. Zum Zeichen der Anerkennung
r Kundschaft haben Lieferanten die Be braucher- und
gentarten mit i rein Ge chästSstenrpel zu verbellen.

Die L eferanien haben die Berbraucherkarten den
'den zurückzugeben. die Geuenkartenzu sauuneln und

zur amtl chcn Zählung und Absteiupelung auf dem
aligcn Museum, Zimmer 43 45 vorzulegcn und zwar:
mittel-Geeenkarten am 10.—12 April,

und Brotzu 'atz M«Gegenkarten am 14.—16. April.
„ und Stiinde wird den Lieferanten durch das Lebens«
ttel-Berrechniingsanit bekannt gegeben. Zugleich mit
in Borlcgeii der Gegenlarten ist eine schrisil che Aus»

ellung (in doppelter Ausfertigung) über die Zahl dicicr
"arten einzureichen. Bordmcke )ür die Ausstellung gehen

Lieferanten zu.
Lieferanten sind verpflichtet die alten Kundenlarten
»dbeliefernng einzuziehen und zusammen mit de»
ren Hände» !>esi»dlichen Gegenlarten im cl»curaligen
um, Ziinmer 58, ab-ugeben.
usammen mit dieser Kar enausgabe wird auf Zim
_/47 des ebemal gen Museums eine neue Kunden-

ng auf die zum Verkauf von Konsumsischenund
fischwaren zugelassenen Fischgeschäfte voraenom-
rden, und zwar, wie gewohnt, durch Abstcinpe-
r Rährmittelkarte nebst Gegenkarte mit dem
der eewälilte» Fischhandlung. R 32u
cobakc», den 22. März 1919.

_ Ter Magistrat.

Bortrag
tag 5 Uhr. Mittwoch 8 Uhr Missionssaal
aiser-Friedrich-Bad 6, Aufgang Adlerstraße:
er Liebesratschlutz Gottes
mit der Menschheit.

eie emgel. Mmmt
Fünfter Dortrag

ag, den 81. Mürz, abendS8 Uhr, im große» Saale
Luthcrtilche (Luthersaal)

Herr Pfarrer Schmidt:
mdMeAmeWObeiliWllg

Ter Borstand:
Professor «ilh . Frrs, »iu».

Die Borträge sind genehmigt. R 330

Ledwalbsodki' Hof
Emser Straße 44.

ieder-Erüiung der gesamten Bäume.
Empfehle:

Biere , hell und dunkel , reine Weine
Gut bürgerl. Mittag- und Abendessen.
— Kleine Sälchen für Vereine . ——-

ringe meiner werten Kundschaft, Rachbarschakl
und Gönnern bei tevoi stehendem Kartenwrchsel
meine Firma in Erinnerung zwecks Eintragu -g

ne Kundentiste. Streng reelle uild prompte Be¬
wirb zugegchert.

Hochachtungsvoll August Brinkmann,
Watramstraste 22.

NB. I» Brot von der voaeahetmer Brotfabrik.

Ferntransporte ohne Umladung.

Stadtumzüge.
Reue Arbeit für Samen U. Herren!

Herrl. Wirkung. Sünst er. Hanbmalartcit . Waschbar!
Aus jed. Stoff für Decken, Kissen, Blusen, Kleider u!w.
Ohne jede Bork, leicht erlernbar in 30 Std . Honorar
30 Ml . Arbeilsmat. vorl, Belicht, u. Berk. fert. Arbeite»
«. Autführ . von Aust äge» auch für Ateliers künstlcr.
Dainenkleidung. Frau Haupliiiann Stet da Kühner,

Nüdesbeiiner Sir . 17, P . _

hiMM-KM!

Ein großer Transport schwerer

sowie ein Transport schöner Gespanne
Russen.

s
Erbenheim , Frankfurter Str . 60.

Prima hanooer.

sind wieder eingetrosfcn

Crah , Schierstein , Mittelstr . 15.
T '' p "" ''25.

Inseraten -Aufnahme
in att. Zeitungen.

H. vieir (n. Hauptpost).

trifft dieser Tage für mich ein.

Wiederverkäufe! belieben Voraus¬
bestellungen sogleich zu machen.

Hermann Knapp
Wiesbaden

Friedrickstratze8 Telephon 64ß8.
Telegramme : Komm fsionshans.

Ne» ongekommtn:
1 Waggon holl. Schwarzwurzeln Pfund 70

und 90 Pf.
I Waggon holl. Weißkraut Pfund 35 und

40 Pf.
Rote Rüben Pfund 15 Pf.
Karotten . . . . . . . „ 25 »
Topinambur . . . . . i „ 30 »

(Ersatz für Kartoffeln).
Zwiebeln, holl. . . . ; l „ 60 ,,
Meerrettich . . 120 ,,

Hermann Knapp
Friedrichs raste 8 Telephon 6458.

Geschäitszeit: 7—12 vorm., 2—5 nachm.

Gegründet 1842.

Spedition.
Versicherung . Rollfuhrwerk . Lagerung.

Gepäckbeförderung . Inkasso.

ÊSobeEtransporte
unter Garantie innerhalb des besetzten Ge¬
bietes und von allen Plätzen Deutschlands.

Erfahrene rackmeister zur Begleitung
der Transporte.

Stadtumziige.
Verpackungen.

Automobil -Last -Betrieb
Lagerung

von ganzen Wohnungs - Einrichtungen im
„Wiesbadener Möbelheim“.

Safes . — Sicherheitskabinen.
800 ) qm Lagerfläche.
Reisebüro:

Kniser -Friertrich -Platz 2 .

Amtl . Fahrkartenausgabe ohne Verkaufs¬
gebühr . Gepäckabfertigung . Reisegepäck-

Versicherung.
Telephon 242 und 2376

u. direkte Verb» .düng duich cig. Tclephonzentrale.

Hauptbüro:
Telephon 12 — 115 -

Nikolasstraße 5.
124 — 242 — 2376 — 6611.

Tabak
Grob- u. Feinschnitt, ein*
getroffen. 333

G . M . Rösch
46 Wedergasse 46.

Schlafzimmer
Herrenzimmer
Speisezimmer
Kücheneinrichtungen

liefert I Ul: in allen Preisl.
Rosenkranz, Biücherplatz 3.
Tapeten

Reste bis 20 Rollen, billst
zu verkaufen Bismarck
ring 37, 2. _ _ _ ______
U . ss. UWWUlO,
12 Servietten . einmal ge¬
braucht u. anderes vrrk.
pre sw. Stcngcr . Schwal«
bacher Straste 5.

nimm,  Üim
Küchenschr. billig. Schorn¬
dorf. Hermannstraste 17, 3.
Pracht». Sekretär , Bcrtiko.
Kleiderschr.. Hochs. Diwan,
Qttom ., Betten , Spiegel,
K icheu-Einr ., Port ., neue
Bett - u. Tischwnickre, Tisch,
Badew., Waschkom.. alles
wie neu. billig zu reck.
Meier . Adl critratze 53.
Wegen4 >atzinaniel billiger

Möbclverkiiuf
Betten, Kleide rfchr.,Vorrats«
chr., Bert ko, Chaiselongue,
Sofa , Stühle.Toilettenspieg.,
Ti che, Lampen u. viel. m.
Berk. z. j. annehmb. Preis,
Ludwig, Adlerstraste 5.

Schlaszimmer
einz. Betten, Garnit . und
Kanapee, Wasch« und and.
Kommoden, Kücheneinricht.,
Keioerschr u. Bücherschr.,
Flurtoil ., Trumcan - u. and,
Spie el, Mah .-Kred., vedch.
Tiiche usw. Möbellager -tv.
Kett» r, Kirchg. 62, Leben
Hochstättenstraste16 u. 17.

Größte Gelegenheit
Elcg einbctt Sckla 'zim.,

iow. mebr. aute Belt mit
u. ohne hob t >auvr . Eiken,
bette i v. 15 Mk an Holz-
>e!tktell v 12 Mk an. alle

Arten Matr .. I- u 2tür.
Kleidericlir. Bcrtito Kom..
Zim - u. Kückonl.. Stäb e.Naelm'chr. m u. o Marin ..
Platten , Wasckkom.. Svieg.
Sckireibt.. Soia Deckb u.
Kikk. s. g. Cbnisel. 75 Mk..
Seien . 40 u 45. 2 Gram.
50 u 80 Mk. verk Seiv ».
Bcrtramktrakie 25 Lade»,

Komvl. pol. Bett
mit prima Rosthaar- u.
Dauuen -Deckb.. pol. Wasch¬
kom.. fall neues Pl ifrf fefa,
ar. Spiegel mit Koniol-
kchrank, □ Tisch, ftleibcr»
>tock, einz. 3tcil. vr Rosth.-
M. Schwab, Trudcnstr . 7.
MellzU .'EillriW!ig
(dunke! Eich'), noch neu, zu
verkaufen. Er t,  Westend«
^raste 8, Mittelb. I r. _

Mahaa .-pok. Brrtiko
für IGO Mk.. seliwarz seid.
Bluse (Gr . 42, 45 Mk.. gr,
Tevvich 60 Mk. Mo"treal,
Weistenburgstr. 10. H. 2 r.
Pol . ov. Ti 'ch. 1,15x0 80,

zu verk. ? ab. Schierste net
st a ' e 15, Part . I. Wallek
3ed.-!!?iWivllge!lvöM
noch sehr gut. abzua. Räd.
Bierstadt, ^ lleugasse 14. _
FürBrautpaar

Gute Knchen-Eiiir ., beit,
a. Schrank. An richtschrank,
Tisch. I Stubi . nur 225 M-
2 Stühle 20 M., rot Soia
80 M.. Cbaise oi'gne 75 M,
g. gr . Kulte 20 M. u. viel.
De pp. Beriramstraste 2v.

Ein zwcisp. breitspurigerWagen
zu verk. Kahn, Bicrstabt,
Langgaffe 14. , ^

Ein gröstercs Quantum
Korbe

für Gärtner ». sonktiM
Zwecke bat abz. Kelil. nhdl-
Fisäirr . ^Westbahichvi._ ,Weitz-Fchspeh
aus Privatlmud zu kaukeo
gesucht. Rad . Wridm-au«-
M^ tielSberg IS,_ 1 _ _

Wl WMe,
Miere , EWuckscheil
geeen hohen Preis zu kaiöe»
gesucht. D. Tipper, Riehe
straste II . Telep on 4>7j;

Kassenschrant
zu kauien aeiuckit. £ n. *
genauer Anaabeu. P"v
an Poiischlieksach Rr.
Wiesbaden.
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DergrSfterung
billigst , auch nach dem ältesten Bilde,
liefert in bester Ausführung unter Garantie

£ ah1sS 2S8 Samson&La.,
Phot . Atell r und Yenrössd -ungs-Anstalt

Ga*. Burgsstraße IQ.

Unreine Haut.
Alleinverkauf :

Spezialität
Skizze® Gratis Spezialität

Vergröß.

erkalten alle Konfirmanden und Erstsehulgänger
bei einer Aufnahme das beliebte

Gescljenkbild
vom 23. März bis 30. April

Geöffnet von 9—6 Uhr. Sonntags von 10—2 Uhr,

Photographie
E.£ cljinidt, Michelsberg

u

Snw SäituH». in im Uünm MW
Wo» .

Die Tarifverembarungen sind bis auf die der Binder
and Binderinen beendet und treten am l . April in
Kraft. Schriftliche wie mündliche Auskunft erteil!

Joh . Schneider. LelenenfLr.  14 . H. 1.
Chriftmanns reine Tabake

sind die besten und billigsten.
V« Pfund 1 Pfund 10 Pfund

Einschnitt S .7S 14 .7S t 14 .00
Wtttttschmtt D.SO 13 .75 * 13 .50
Grobschnitt 3 .25 12 .75 ft 12 .00

Not en PoriorikoV» Pld. H.—
18  nur Michelsberg 16.

iüäahohrem gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen . fülahokrem fettet nicht und
macht die Haut sammefweich . 322

Sdiiifzenhoff - flpofheke , Langgasse 11.

ge!-
2 eg

o. I Muichclbett z. k.
Meier . Adlerstraste 53 ._

Ein gebe . Kü -f-enkierd
V , raufen aef. A. Maier.'>illiönierberg 5.' l . Stock.

GESUCHE
aller Art fertigt

JULIUS TUIBOULET,
f 'riedriehstr . 31, pari.

Das Fest der

Silbemen Hochzeit
begehen Lonntag , SO. März

die Eheeute

Md Hm mir Mn
Witt,-ein,ine , geb. Ernst.

Gartenkunst Wiesbaöen
Entwur̂ drardeitung. 9erstung . / llrs/üt)rungslrituL§.

Ständige flusftellung von Entwürfen in üer

Kunstausstellung Niwlasstr.3
»Sr«d»,ak« ni. and r-»dh»k-k»oft Wurrd-üg»,

Verwandten und Bekannten die sS>merz-
liche Nachricht, daß unser liebes, herziger
Zwillingssöhnchen

August

Srr», O«ß4xi0»a0 ooa io bl» «ad btt utzr.
agMBawwoigs1̂ 1* . .

Zttipbo*«4,

Am Sonntag , de» 38. März , find von mittags
1 llbr ad »ur »olgenve Wiesbadener Apoth. te»
aeoffnet : Blükfrcr̂ volbcfe. Dovb.-imer Siraste 83.
Kroneii-Avaiheke. Genchlsüratzc 9. Öran ;e»-Avoideke.
Taunus,lretze 57. „nd Schiieenboi -Avotbeke, Lang»
8? .. . A 'kie Avoideken versehen auch den Nacht-
Avotbekendienit vom M Mars bis einschl. 5. Avril,
von abends 7 kes moracnz 8 Uhr. 4

Freitag morgen sanft entschlafen ist.
Die tieftranerndcn Eltern

und Geschwister.
Heinrich Schmidt. Postschaffner

und Familie
Westendstraße32.

Die Beerdigung findet Montag nach¬
mittag 4»/, Uhr vom Südsriedhof aus statt.

Beamtenfamilie
»3 Perf .) sucht sofort oder !,
water 3 - 4. *jim.»Woün. >u»
freier Laar . Parterre be«!'
oorzual . Angcb. u. O. 683 -!

LaM, .Verlag .,

Bekanntmachung.
Bi » stets Käufer von gebrauchten Matratzen,

Federzeug aller Urt , wenn auch ältere.

Nachruf.

Âugust Meininger, WMtzstl.37.1
^ Delrphon ül »0.

Am 25. März verschied nach schwerem
Leiden unser langjähriger Oberkellner

GoßtiMtal-SMöMfäjira
zur Einrichtung von Werk,
üältcn . mvgl. mit Krait»
u. Wailcranschlust. fofort
Tefurfit. Gerl . Angebote u.
T. 695 an den Ta abl.»Vl.

Ein Transport
Schwerer belgischer
Arbeitspferde

siel» bei

Kahn & Löwensberg,
Dkerftadt. Langgasse.

ab Sonntag zum Verkauf.
Sonntag morgen treffen

Ferkel und' Lauferschrveme
bei mir ein.

Albert Himmelreich, Menheim
Wiesbadener Straße 18. — Selehhon 8334.

Stall

neu oder lehr gut erhalten, auch andere Systems, wie
Nnd-nvood. Reinington X, Mercedes ujm , mit ftangöf.
Tastatur tvvorzugt, zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preis und Schriftprobe erbittet

Schrcibmaschinenmüller. Bertramstraße 20.

Wir verklerrn mit ihm einen tüchtigen,
pslichtgetreuen Angestellten und werden wir
ihm dauernd ein ehrende- Andenken bewahren.

sofort su mieten gesucht.
Off , u . 0 . ol)ti Tagb l.-Vl.

tö . göfnOTmal.Nerlahnsteista.H.
für Schüler d. Gym. und
Rcalprogr. Porz . Empf.
Tücht. Frifeufe

Infolge Unglücksfalles starb plötzlich
und unerwartet meine liebe treusorgende
Mutter , Schivester und Tante,

Familie Schraub
DergnAgungspalast
Grötz-WiesbaLsu.

v. Avril ack. Tettenborn.
Tomen » rtrifeur . Große
Bu mit raste 8.

Eine verfette

Friseuse
zum lS. Avril gesucht.

M . 2 ung,
Wilhelms!raste 10.

Untiquitäton
Porzellane , wie Gruppen , Figuren,

Service, einzelne Tassen, bunte Kupfer¬
stiche, sowie Gold- und Emaiiledosen
sucht Liebhaber (nur vorübergehend hier)
tum höchsten Warkfpreis . Frdl . Offert,
erbitte unt . U. 692 an den Tagbt.-Vert.

%
kerrenzi,nmcr und Küche nur von Privat geg. fujljr
bezahl, zu laufen gesucht, evtl, auch gute Einzel-Möbel

" ' ' Aömeriurg », l lk».
Trier ion IVOS.

uuifrn ßtriuu/i , CDU.

Ican Miß,

EbrliLeS tüchtiges
Allein Mädchen
findet anaen . Dauerstelle
in kl. Haushalt «2 Pers .l.
ev. auch nur tagsüber oder
für biitte Tage . Niedcr»
waldirr aste 14.  3.

Dienstmädchen
bei gutem Lohn aSsuLl
ü. Bä cker. Lahuftraste ö.
AÄW Mmdchöll
nekmcht. Schäker. Iditeincr
Straße 4.

Hotel Schwarz er  Bock.

Uhrmacher
gesucht, der noch R>parm
tnren für Geschäft aus»
fül.nen kann. Off. unter
8. 009 an  den Tagbl.-Berl.

tstunaerElektromonteilr
»sofort aes. Albus. Oäfner
Kasse ll.

geb. Löw
im Nter von 61 Jahren.

Die tieftrauenden Hinterbliebenen:

Haus DouMon . Römerberg 6.
Familie Hotter ec, Echachtstr. 25.
FamUie Diehl.
Familie Bernhard.

Die Beerdigung findet Montag nach¬
mittag 2% Uhr auf dem Südfriedhof

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer
teueren Entschlafenen, der

fl.» BÄrgermsisterL -WiLwe

Frau Alma Moll
statt.

Statt besonderer Anzeige.
Es ist bestimmt . . .

Heute schloß die treuen Augen für immer
meine innigsta-liebte Frau , meine unvergeß.
liche, gule Mutter , unsere liebe Tochter,
Schwester, Echrviegertochter, Dante und
Echioägerin

Fran

gcb. Frande.
sagen wir hiermit allen innigsten Dank.

We!mNMe ll.$mm.
Waltershausen bei Gotha.

Schnepfenthaler Straße 59.

Für die vielen Beweise herzlicher W
Teilnahine bei dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste unserer lieben, guten
und unvergeßlichen Schwester

Auguste Stamm
geb. Esaias

im Alter von 35 Jahren.

Grete!

«Achtung bei Umzügenl
Kaufe Haus - und Kellersachen , alles,

was ausrangiert wird , zu hohen Preisen.
Wagner , Bleichßr. 13. Teleph. 1593.

ms

Möbel it. Betten
(freigegebene) kauft

IWiCTifflU, WWW 25. M 3253.
Motor- und Fahrräder-

MLntel und Schläuche
was ausrangiert wird, kauft

_ W r r..-y, Bleich traste 1!. — Telefon 1593.

onacnebm Aeustere. fitcCrt
jaosiiber Belckiä' tia Kon¬
ditorei ober fouiticeS Ge.
ickiäii bevorüuat. evt. auA
tu eintrlner Tome «ur
ß'efenfrfwtfi Offerten u.
P . 685 Taab !..Vcr .ca—

LMMs-AltM
fuckit dauernde Stellung.
L. Kranz . Roucntb . Str . 0.öchiM'ülewechsluW
Tonner - t. abend Lvseum.
Austausch erbeten beim
Ved, ll._ _
Gold runder Anhänaer

vcr!. Gea . Belob >. abzug.
Pens . Panlinenschlöstcken,

Im Namen
der trauernden Hintcibkiebene» !

Ferdinand Stamm
Paula Stamm.

«uringen , Wiesbaden , 28. März 1819.

Die Beerdigung findet Dienstag, 1. April,
1919. 3 Uhr uachm. in B.uringen statt.

sprechen wir auf diesem Wege unfern
herzlichsten Dank aus.

Besonderen Dank sagen wir der
Firma Kalle & Co . , Biebrich a. Rh.,
deren Beamtenschaft für die unserer
allzufrüh Dahingejchiedene erwiesenen
letzten Ehren.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

WM Goebell
Wiesbaden . Erfurt . Rskchsnberg

in Böhmen, den 29. Niärz 1919.

Srri -C1 Srfilafrtim.,
E u flch . mit Steil. Piatr.

Schott. Schreinerei,

. 8szch!W§.
t ^u kaufen gesucht:

gante Klnrichtuna.
f  a m n iciT.

1 JS velenenftraße 16.
r -tefon 8129 frei.

'mss &mm

2—3 Perser

a»S Privatbesitz gegen hohen
Preis zu kau en gesucht.

Wagmann, Saalgasse 2».

!Kaufe!
^aSherve und Herde
zu höchsten Preisen.

Stau  Äamrenberg junior
Watramstraße 17.

Sonnenderger Straße 4.̂ .
Gold. Dovvel-Traurina.

NC5. L . C . « . S>. 1000 . ab.
bandc» gekommen. Wieder-
briucv' r mite Belobnung
Emscr Strobe 58. l.

Danksagung.

Entlou'en
»rze« Kätnsten mit
er Zeichnung an Kovi

fchwnrsc«
weister Zeichnung . .
u. früst-n. in brr Nabe
Golda.. Hätnerg .. Bären«
itraste. Abzug, neani gnie
Bel, b. E acrt . Barenstr . 0.

Heiraten.
Eine fU. Anzahl Land-

wirtStöchter mit ar . Per»
mögen, für iedeS Alter u.
Stand , wünschen sich zu

Für di« erwiesene innige Teil¬
nahme bei dem Heimgange unserer
teuren Entschlafenen danken wir
allen herzlichst.

bis halten sie alle so  lieb und
geben uns so reichlich Veranlassung
für die ihr zuletzt erwiesene Ehrung.

Besonderen Dank den Barmherzigen
Sehwesteco, die uns halfen , unserer lieben
Tochter

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Ludwig Ko!Ä,
Lehrer am städt. Nealgymn.

Maria

verbeir . durch da ; Seirats-
l Büro Becker l,, Dobhernr,
! Schrerireiner Str . 20.

aufopfernd beizustehen , ebenso Herrn
Dr. theol. Hensler für den letzten Beistand.

Hicphil Bohl, Frau und Sohn.
Das feiert. Seelenamt findet statt in

St . Bonifatius am Dienstag , 1. April , 7:J  Uhr.
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Ttlontag, d. 31. TTtärz, abends 7Utjr,
im grossen Saale des Zivilkasinos:Klavier-

Tlhend.
Mitwirkende:

Schüler und Schülerinnen von

mice Gofcfscfymidt -Tflefzger
(Tn Wiesbaden einzig autorisierte
Vertreterin der Breithaupt -Methode ) .

Vorfragsfolge an den Knscf)lagsäulen.
Numerierte Plätze Eintrittspreis 2 Mk., un-

numerierte Plätze Eintritt frei gegen Vorzeigung
des Programms (30 Pf .). Eintrittskarten ^ und
Programme bei Born Schottenfets . Kaiser-
Friedrichplatz, sourie abends an der K.isse.  379

Pz.

Fahrplanänderungen.
Ab Dienstag , den I . Apr I treten fo'gende Fahrplanönderungenem:

1226 W Me ' beden ab 6 ri (bisher 6 "'h Kelsterbach an 7 " (Uiöljcr 7 )
1244 VV Mainz Hbh. .. S>2 ( „ 74») Raunhe .m „6 *9 „ 7
1284 VV Rüiielshcim ., 12«° . ■ " Tu f, ,
12Sr» W Naunbe m 12 '8 Rullelslskim ^ i M ( mu ,
1325 (^ urSamstags ) Rüiselsheim ab 1 '« sbsher 12' -) Wiesbaden an l »»<brsh . 12- ' )

Der Zug wird über Mainz -H. geleitet an I '" ab
6N8-> (nur Samstags ) Mainz -H. ab I»«, Groß -Gerau an u « (neu)
2021 W Maiw .-H. ab 2»-> Aßmannshaiisen an (neu)
2023 W . .. 420 ibisber 3 ' ) wildes !e m an 5 "̂ (ms vltzMi

Pz.
420 (bisher 3 " ) ?"Mesl e 'm an 5" ' (tns AßmannLh . an 3°-)

Beide T über Biebiich -Sst direkt nach dein Nheingau.
2800 VV Griesh im b. Dst . ab 5^ Goddelau -Erfelden au 5^ (neu)

.ab 8« Griesheim b. Tst . an 8^ (neu)
„42"
„ 5'2 Grof -Gerau
„ 102  Goldstern

2841 W Geddelan -Er eld.
2914 W Groß -Ge au „
2915 W Griesheim b. Dst . «
2911 Biebesheim „

225 in Go Idstein ein.
Mainz , deu 27. März ISIS.

60J (neu)
an 5r4 (n » >
.. 2 ' 2, trifft künftig erst

F 169
Eisenbahudlrektion.

Genehmigt am 26. 3. 1919 durch die interal 'ii rte Feldeisen bahnkommisswn in Trier.

$

Täglich7 Uhr Vorstellung!
In jeder Vorstellung:

Hagenbeck ’s einzigartige
Massendressurgruppen m.
L'iweo , Eisbären , braunen
Fä en, Elefanten u. s . w.
Dazu das große artistische
Programm mit den ver¬
wegensten Exquilibrlsten,
den reizenden Kunst¬
radfahrerinnen und den
4 Friedensengeln 4

iTübrüdeTyaeîTI

Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem, der sich
= == == bis 15 . Äpril - ■■■■=

ganz gleich in weicher Preislage, auch
bei Postkarten, eine Aufnahme bestellt,

SM umsonst
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes, 30x36 cm, mit Karton

2
Heute und
morgen jemmmm

Sack3Uhr
Nachmittags

h . nngekilrzt.
Programm

zahlen Kinder
halbe Preise

2
Malz -T rilecit.

Abends7Ohr
ne

Vorverkauf hei Born & Sehottenfcls,
Kais . Fr .-Plalz , .1. Bormaß , Kirchg . 45,
sowie ab 10 Uhr an der Circuskasse.

Jonsiäjlil« öes§eitn NW.
Sonntag , den 80. März , im großen Saale der

„Katholischrn Eeicllenhaus ", Dotzh >mer Straße 24:

Erstes Tanzkränzchen
verbunden mit Theateraussührnng und humoristischer
Unterhaltung . . , . . -

Freunde . Gäste und Gönner werden hierzu freund«
lichst eingeiaden.

Dle Tanzschiller.
Saalösfnung 3 Uhr . Ende 10 Uhr.

Hapfsn*
[fjfet*

jeu  l useck
ösn Benot

Sdiulbüdier
für sämSL Schulen new u . antiquarisch,
sowie alle Hefte und sonstige Schul-
ar Jlkel In Friedeusquatitälen empfiehlt
Quirlas Buch - u . Papieriaaus

Modernes Antiquariat,
Riieinstr . 59 , Ecke Schwalbacher Str.

Telephon 6244.

THEATER - B1LLETS
stets vorrätig im F325

Passage- und Reisebüro BGftN&SCHOTTENFELS
Holei Nassauer Hof . Telephon 080.

Auch sonntags nachmittags geöffnet.
Allein. Vorverkaufsslelle des Nass Landestheaters.

Geschäftsprinzip
Für wenig (Seid eine
gute Photographie.
Kur erstklassige

Materialien
und Arbeüskra.'te.

Garantie für
Haltbarkeit unserer

Bilder.

Samson
Phot. Atelier und VergröBerungs-
Anstaltm. billigen Preisen.
Gl ». Bairgstr . 10 (Fahrstuft!).

VORi nPostk.

12 Visitcs(3.ÖÖ

| Sonntags nur von8-2 Uhr geöffnet

an

ARe
anderen Formats,
trotz  Teuerung,

äusserst
billig

Stadt. Spartaffe
Biebrich.

Fernsprech.
Nr. 50

Biebrich.

Postscheck!.
Frankfurt

a. M.
Nr. 3923.

bewahrtes Nähr - » nd
Kräftigungsmittel fiu
Kinder u. Erwachsene,
FL 4 Mk . 36

Alleinverkauf : Schfitzeohof - Apotheke , Langgasse 11.

Mündelsicher.
Tägliche Verzinsung.

Strengste Verschwiegenheit.

Kassen !okal:
Biebrich, Rathausstraße 50.

Kasjenstunden von 9 bis 21/, Uhr.
F232

Mein fteehtsanroaltsbüro
befindet sich vom 1. April 1919 ab

3 Rheinstrasse 56 3
Ecke Oraniensfraße , 1 Treppe hoch.

Justizrat Slackert.

l

ermann Pauli
Rhelnstr . 53 — Tel . 1827. 385

__ Korsetten-
US zugegebenen StofTen fertige alle Arten Korsetten

mit prima Zutaten ( 1-ricdensware ) im eigenen Atelier.
Garf Ooldsteinj

Weherrasse 18. 363

TannenbreLter, fiattön, Stangen,
BuchenschniLLmaterial und

Parkettböden
liefert W. Earl Wwe . . Büro Wiesbaden.

Te ep! on Nr . 84. 365

Mainzer Mtienbier
GermemiaLier
liefert in stets frischer Füllung

Flaschenbi r - u. Miner «lwasf rhandlnnq von
Wilh . Lochman », F >i vri .hstra e 8. Te >p ';on 4318.

Zlrinilolarvmii,
Lttronenrironm,
VilllMOklO88ON/,

Anis , Kardamom,
Salpeter

wieder eingetrofTen.

Blum’s Floradrogerie
Große Burgstraße

K. Ä. Seifenpuivsr
K. A. Seife

„Burnus“
z. Einweichen der Wäsche,

Her.ckeis„Sil“
das vorzügl . Waschraitlel.

Kein Chlort

Bleichhülfe
Ersatz für Rasenbleiche.

HB.Eruhl,TKrS :.
Waschpulver

markenfrei,
das Pfund zu 55 Pf . zu
bithen bei Olusiav Erfei,
Lang gaffe 17._364

Alle Läuse
von Menschen u. Tieren mii
der Brut in 2 Tagen weg.

Unbedingter

üliliü
Flaschen mitbringen.

ftmrnneriügcr Schmitt,
Helenen str. N , Part.

Montag , den 31. Mir , ds. Js ..
vormittags 9 >/, Uhr und nachmittags 2 ' /. Uhr be¬
ginnend . versteigere ich zufolge Aujtrags in meinem Der-
steigerungslokal

Nr . 22 Neugasse Nr . 22
nachstehend verzeichnete Gegenstände:

1 Sekretär , I Vertiko , I Ausziehtisch , 24 S 'Me,
vieredige und ovale T sche I B edermeier - stvmmode,
Kommoden , 3 Kleide schränke, I K e«d>richranh
Antik-, Ranchfische. Nipvtische . 2 gr . Spiegel , dr.i
Betten in . Matratzen , 2 h. eich. Betten m. Matratzen,
2 eiierne Beiten , Plü chsessel, Rohrsessel, Schatulle,
Schreibschatulle , v--rich . Reguldor -Nhien , 2 voll¬
ständige moderne KLchen-Einrichtun en. 1 Waich-
gestell, 1 Waschleine , I Kleidergest ll . l Staff ln,
1 Stehleiter . I Schaufelioage , Teppiche . Biu, lbre t,
Bügeleisen , Glä er , Schirmständer , 2 Dominospiele,
1 Zngfüster (Bronze ), l Badeiva me , 1I OO0 Ge-
schäfts-Cvuverte , e«.. 30 > Danien -Gürtet . 2 Damen-
Leibgurten , ea. 3OO Löffel , ve nicket , Bestecke. Be en
n Schrnb er Kü .hen- u . Tischlampen , mehere Arider,
ver ch. Haushaltu ngs . ege»stä nde u. vie.es a. m.

freimill g meistbietend gegen Barzihlung.
Besichtigung vor der Versteigerung.

Friedrich Krämer.
Aluktio lator und Taxator . — Reugasse H.

la Friedens-

Carbolineum, la Glaserkitt
K . Klapper , Seharnhorststr . 24,

chemische Produkte . Telephon 3749.

aler - Tüncher - und
Anstreicher -Arbeitet

führt aus bei billigster Berechnung

Karl Schön , vorm. n. schön
Gegr . 1874. Raue nthater Str . 8 Gcgr . l87j^

Empfehle mich zum Anfertigen neuer Dame ®"
und Herren -Sarderobe . Garantie für
Sitz und Art eit , pnwie Wenden von Kleidern
fachmännisci er Ausführung.

Hans Dauer , Schneider
HelimundstraCe 2. 2.

IH-Klii Jims“
Telephon 4 !80. — Lnlsenstr . 22, E . ke Bahnhofstr.

Ermittlungen — Beobachtungen,
Privat -Auskünfte überallhin.

Altes , grosses und erfolgreiches Institut.
Diskret l la Bekreuzen 1 Grösste Praxis l

Personenw., fahrber., 8/20 Phs ., Torp.»
Form, 820/120 K. P . Z. Räder, gut.
Bergst.

Jakob Steffen
Herderstratze 9 Telephon 1437.
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